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Journalist Leo Soudeck genannt

wird , dem es gelungen sein soll , in die Lieferungen und Korre-
spondenzen der Brünner Waffenfabrik Einbeck zu nehmen. Bei seiner
Verhaftung fand man bei ihm grosze Beträge englischer , amcnkant -
scher und tschechoslowakischer Banknoten .

Weiter wurde der Prager Fabrikamt H avlitsch ek verhaftet ,
dem zur Last gelegt wird , sich die E r z e u g u n g s g e h c t M n t ( s e
einer Prager Fabrik zur Herstellung technischer Apparate angeeignet
zu haben. Die übrigen Verhafteten sind frühere Beamte der Brun -
» er Waffenfabrik , darunter ein ehemaliger Oberleutnant namens
Z t i b o r und »i« Gattin eines Artillerierittmeisters . Paula K u U
s ch e r a . Sämtliche Verhafteten wurden in dag Prager Kreis -
gericht eingeliefert . „ . . ,

Ein amtlicher Bericht über das Ergebnis der Untersuchungen
in dieser Spionageaffäre , die in Prag groszes Aufsehen erregt ,
wurde bisher nicht ausgegeben.

Berlin mutz sparen.
Abstriche und Personalabbau .

m . Berlin , 17. Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung .) Durch die grohe Geldnot , die der Magistrat der Stadt
Berlin augenblicklich hat , steht sich die Verwaltung gezwungen, einen
Personalabbau zu veranlassen , der etwas fünf Prozent der
Angestellten der Stadt betreffen wird . .Allerdings kann noch nichts
über den genauen Umfang des Personalabbaus gesagt werden , da
erst die Fertigstellung der Etatsziffern abgewartet werden mutz.
Einige tausend Kündigungen sind aber schon ausge -
sprachen , doch handelt es sich hier um sogenannte vorsorgliche Kün-
digungen zum 1 . April .

Durch die schlechte Finanzlage der Stadt gezwungen, hat man
schon auf allen nur möglichen Gebieten Abstriche vorgenom -
m e n . Sogar den Krankenhäusern , Schulen und Wohlfahrtseinrich »
tungen wurde mehr genommen, als sie eigentlich entbehren können .
Weitere Ersparnisse sind also kaum denkbar, so datz sich die Ver¬
waltung entschlietzen mutzte , zu dem Personalabbau zu greifen . Dann
soll noch beim Beamtenetat dadurch weiter gespart werden, datz durch
Pensionen und Todesfälle freiwerdende Stellen nicht
wiederbesetzt werden . Auch hier ist schon bei den 23000
Beamten der Stadt Berlin eine merkliche Erleichterung des Etats
zu spüren. Hoffentlich gelingt es den Sparkommissaren , andere
Stellen zu finden, an denen weniger fühlbar gespart werden kann.

Ende Mörz wieder Zeppelinsahrlen .
Das neue Fahrtenprogramm.

T . U . Friedrichshofen , 17. Febr . Wie der Luftschiffbau Zeppelin
E . m . b . H . mitteilt , wird der Fahrtbetrieb mit dem Luft ! '
„Graf Zeppelin " gegen Ende März wieder aufgenom -
men werden. Der Luftschiffbau wird das diesjährige Fahr . en -
Programm im Laufe der nächsten Wochen bekannt geben .

Es sind an grötzeren Fahrten für Ende April eine Fahrt nach
Aegypten mit Zwischenlandung in Kairo und eine Rundfahrt
über Aegypten und Palästina lIerusal «m > von etwa 12 Stunden ,
daran anschließend eine zweite Landung in wairo und Rückfahrt
entweder über Griechenland mit Postabaabe und -Aufnahme
in Athen oder über Istanbul und das Schwarze Meer oder über di>>
Adria und den Karst geplant . Ferner sind geplant eine Fahrt nach
Sevilla , von Sevilla aus eine Rundfahrt in Spanien von etwa
30 Stunden Dauer . Die Passagiere , die diese Ruwdfahrt nicht mit-
machen haben einen zweitätigen Aufenthalt in Sevilla , während -
desien Ausslüge nach Granada und der Alhambra geplant sind.

Wie im letzten Jahre werden auf allen Fahrten Briefe und
Postkarten befördert werden. Das Porto beträgt für Briefe 2 dt
und für Karten 1 M.

Balbo besucht „Do X".
TU . Las Palmas . 17 . Febr . Der italienische General Balbo

besuchte auf seiner Rückfahrt von Amerika mit seinen Fliegern La-
Palmas , um die „Do . X" zu besichtigen .

Englisches Bombevslugzeug abgeltürzt.
TU . London , 17 . Febr . In der Nähe von Singapore stürzte

ein englisches Bombenslugzevi, ins Mer . Zwei Flicgeroffizicre sind
dabei ums Leben « tkommcn.

Die Beratung der Agrarvorlage :

Schiele feljl sich durch.
Der notwendige Ausgleich zwischen Landwirtschast und Industrie .

m Berlin 17 5?ebr lDrahtmelduna unserer Berliner Schrift - 1 der neuen Vorlage grotze Enttäuschung herrscht , weil sie im wcsent -
leitnnä 1 Das Reickskabinett hat am Dienstag mit der Beratung lichen nur auf Ermächtigung eingestellt ist und lediglich in anderer
der neuen A g r a r v o r l a g e des Ernährungsministers begonnen.

' - - - " " « «•*" *"» »"

hat aber die Besprechungen , wie zu erwarten war . nicht zu Ende ge
führt Herr Schiele drängt begreiflicherweise aus möglichste Be
schleunigung und hofft, auch in den nächsten Tagen fertig zu werden,
so datz die Vorlage noch in dieser Woche dem Ausschutz des R e i ch s-
r a t e s zugehen könnte , wo sie vielleicht der Reichskanzler selbst , um
die politische Bedeutung zu unterstreichen, einbringen wird .

Die Vorlage bringt , nachdem nun wochenlang über das Thema
in voller und halber Oeffentlichkeit gesprochen worden ist. wenig
Sieues mehr. Es handelt sich im ganzen um vier Vorlagen ,
die zusammen als Gesamtplan für die Landwirtschaft bezeichnet
werden ! Eine kleine Forderung von weiteren fünf Millionen zur
Beendigung der Genossenschaftsrationalisierung, weiter um die all-
gemeinen Z o l l m a tz n a h m e n . wie sie Anfang Februar zwischen
dem Kanzler und der Grünen Front abgesprochen sind . Im Zu-
sammenhang damit steht die Denkschrift des Ernährungsministers
über die ganze Agrarpolitik , die die späteren Aufgaben der Agrar -
gesetzgebung aufzählt . Endlich ist noch eine Denkschrift des Reichs-
Verbandes der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften bei -
gelegt, die das ganze Agrarproblem unter dem Gesichtswinkel der
genossenschaftlichen Selbsthilfe behandelt.

An sachlichen Forderungen ist vorgesehen : die Verlängerung der
Getreidezölle, die Ermächtigung für Zölle und Hülsenfrüchte unter
gleichzeitiger Beseitigung der Zwischenzölle für Speck und Schmalz.
Ferner auch Ermächtigung zur Einführung von H o l z z ö l l e n . wo -
bei gleichzeitig vorgesehen ist . datz auf diplomatischem W " « e die
geltenden Handelsverträge geändert werden sollen , soweit sie Bin -
düngen für Geflügel . Eier und die Erzeugnisse des Gartenbaues ent-
halten . Dabei denkt der Ernährungsminister offensichtlich nicht an
diplomatische Druckmittel. Er will vielmehr nach dem Muster , wie
wir es schon Finnland gegenüber angewandt haben, den bisher
meistbegünstigten Ländern ein Kontingent im Umfang ihrer bis -
herigen Einfuhr sicherstellen.

Aus dieser zurückfaltenden Art des diplomatischen Voroehens
darf man schlietzen, datz die Widerstände des A u tzen -
Ministers gegen Schieles Plan überwunden sind . Daaegen hat
!>ch ictzt auch das W > r t s ch a f t s m i n i st e r i u m eingeschaltet und
in einer Denkschrift die Bedenken zusammengesatzt . die aus Handels-
und industriepvlitischen Gründen qcaeit eine Fortsetzuni der Politik
der Zoller ^ ö^una und des Verwendungszwanges erboben werden.Reben dem Wirt 'chastsministerium steht auch das A r b e i t s m i n i -
st e r i u m . das . vornehmlich sozial - und preispolitische Einwände
erhekt .

Der Ernährungsminister glaubt sich aber , gestützt auf die Zu¬
stimmung des Kanzlers , stark genug, um diese Einwände auszuräu -
men und sich im Kabinett durchzusetzen . Seine Lagewird ihm dadurch erleichtert, daß aus Agrarseite über den Inhalt

Form die Versprechungen wiederholt , die von der Regierung im letz ^
ten Jahre der Landwirtschaft gemacht worden sind . Die Denkschrift
der Genossenschaften zeigt zudem , datz das Ziel einer Zollpolitik nicht
sein kann , aus Deutschland eine Zollinsel zu machen , sondern nur .
uns vor dem Chaos auf dem We l t m a r k t wie auch vor
dem russischen Dumping zu schützen . Gleichzeitig

gilt es , unsere Landwirtschaft so stark zu organisieren ,
datz sie in absehbarer Zeit im Stande ist , auf die ^ jollmauern zu
verzichten und ohne diesen Schutz die deutschen Konsumenten aus -
reichend zu beliefern , wodurch eine Milliardensumme an Devisen
gespart werden könnte , die wir heute zur Beschassung fremder Rah -
rungsmittel anlegen.

Das nationalwirtschaftliche Ziel der Erhaltung der L a n dw i r t -
s ch a s t als Berufsstand und als kaufkräftiger Verbraucher wird
also ausgeglichen werden müssen mit der berechtigten Forderung
unserer I n d u st r i e , datz sie nicht durch Übersteigerung der Schutz¬
zollpolitik und des Warenerports unmöglich gemacht wird . Auf
dieser Grundlage wird sich hoffentlich auch im Kabinett eine Ver-
ständigung erzielen lassen .

Amsanyreiche Bergarbeiterentlassungen.
TU . Duisburg , 17 . Febr . Die Bergbaugruppe Hamborn der

Vereinigten Stahlwerke hat beim Demobilmachungskommissar die
Entlassung von 1500 Bergleuten beantragt . Die Kündigungen
sollen am 1 . März ausgesprochen werden. Diese neuen Betriebsein -
jchräirkiingen sind mit eine Folge der zum 21. Februar bevorstehenden
Stillegung der Hütte R u h r o r t - M e i d e r i ch . die den Koks -
bedarf der Vereinigten Stahlwerke naturgemätz stark vermindert .
Betroffen werden vor allem die Schachtanlagen Friedrich ThyssenIV/lix und III/ \ II , jtfroic die Schachtanlagen Westende und
Beeckreth .

In der Angelegenheit der Hütte Ruhrort —Meiderich ist zu bc -
lichten , datz sämtlichen rund 3000 jetzigen und früheren Belegschaft?.
Mitgliedern der Hütte die von Dr . Iarres angekündigten Einzel -
schreiben mit dem Ersuchen zugegangen sind , zu dem Vorschlagder Werkleitung Stellung zu nehmen. Betriebsrat und Eewerkschis -
Jen haben daraufhin Bclegschaftsversammlungen anberaumt , um
gegen den Schritt Dr . Iarres zu protestieren.

* Berlin , 17 . <ye>br . sFunspruch.) Der Reichskanzler emp ' ingam Dienstag zur Besprechung der mit der Stillegung der Hütte
Ruhrort - Meiderich zusammenhängenden Fragen Bürger -
und Mittelstandsvcrtreter aus Ruhrort -Meiderich, die Geschäftsfüh¬rer des Duisburg -Hainborner Einzelhandelsoerbandes sowie einta«
andere Herren.
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Von den Kommunisten belohnt. !
Der Verräter des Waffenlagers sagt aus .

— Leipzig . 17 . Febr . ( ftutttiptudj .) Im Leipziger Waffen »
diebstahlsprozetz erklärte am Diensrag oer Angeklagte «Schumann ,
der srüyer zugegeben hatte , daß er Funktionär oes Rolsronttämpser -
Bunde - gewe,en sei : „Das war eine unberechtigte Titelanmatzung
meinerseits "

. Der Angeklagte Gerlach . bei dem eine Pistole mit
27 Schuf ; Munition gefunden morden ist. behauptet , diese Pistole
nie getragen zu haben . Sie habe sich zwar in seiner Manteltasche
befunden , aber sie sei in einer Jahreszeit beschlagnahmt worden ,
in der man einen Mantel nicht anziehe .

Bei Besprechung der Leipziger Waffendiebstähle beantragte
Reichsanwalt Neumann für einen Teil dieser Besprechung die
Oeffentlichkeit auszuschließen und die Begründung
dieses Antrages in nichtöffentlicher Sitzung vorbringen zu lalsen .
Rechtsanwalt Dr . Loewenthal widersprach diesem Antrage . Er
habe schon am Samstag alles , was Verhandlung ?» genstand werden
könne . unterdemSchutze seiner Immunität im Reichs -
tag vorgetragen . Er werde auch in Zukunft alles , was
in diesem Prozeß nicht öffentlich verhandelt werden sollte , auf dem
Wege über den Reichstag und unter dem Schutze seiner Immunität
in die Öffentlichkeit bringen . Die Öffentlichkeit
wurde darauf zunächst ausgeschlossen .

Kurz nach 12 Uhr , nach zweistündiger Beratung , wurde der Be -
schlug verkündet , daß die O e f f c n t l i ch k e i t für die Vernehmung
des Angeklagten P e ft n e r wegen Gefährdung der Staatssicherheit
ausgeschlossen wird . In die Vernehmung des P stner wird
alsbald eingetreten . Pestner ist der Angeklagte , der als Zivil -
angestellter bei der Reichswehr in Leipzig von der
Lagerung der nachher gestohlenen Waffen Kenntnis lntte und der .
auch die Kommuniften veranlagte , die Waffen zu
stehlen .

Nach Wiederherstellung der Öffentlichkeit gab der Angeklagte
P e st n e r , der als Zivilangestellter bei der Reichswehr etwa
1000 Mark unterschlagen hatte , an , das; ihm 2000 Mark
Belohnung für die Tat versprochen worden seien . Er habe
insgesamt 1000 Mark erhalten . Vor Begehung des Waffendiebstahl ?
habe er 300 Mark bekommen , von welchem der Angeklagten könne er
nicht mehr sagen , doch hätte der Betreffende erklärt , diese 300 Mark
könne man der Partei gegenüber wohl verantworten . Pestner hat
dann 5 Tage nach dem Diebstahl 500 Mark und einen Tag später
weitere 200 Mark von einem angeblich Unbekannten erhalten .

Am 24 . Februar sei er , Pestner , im Büro des kommunistischen
Stadtverordneten Hofsmann , der in Kommunistenkreisen den
Spitznamen „General Hoffmann " trug , gewesen und habe Geld
verlangt . Hoffmann habe ihm kein Geld gegeben , habe aber
gesagt , es sei sehr gefährlich , zu ihm in das Franz Nehring - Haus
— die kommunistische Zentrale in Leipzig — zu kommen . _

Es ist eine wesentliche Aufgabe des Gerichtes , die Herkunft
dieser Gelder zu klären . Alle der KPD . angehörigen Angeklagten
sind angeblich vermögenslos . Die Verhandlung wird am Mittwoch
fortgesetzt .

Der DMnslrell.
Berlin . 17. Febr . In der Diätenangelegenheit der

Nationalsozialisten , die beantragt haben , die durch den Auszug der
Rechtsopposttion freiwerdenden Beträge den Arbeitslosen
zur Verfügung zu stellen , haben wir bereits den Briefwechsel
Loebe — Stöhr veröffentlicht . Der letzte Brief des Reichs -
tagspräsidenten Loebe an den nationalsozialistischen Abgeordneten
Stöhr wird jetzt im Wortlaut bekannt ! er lautet :

„Ihrem letzten Schreiben vom 13 . Februar entnehme ich . daß
bei Ihnen doch eine Reihe von Irrtümern entstanden sind , die ich
mir besonders deshalb noch einmal aufzuklären erlaube , weil offen -
bar ein Teil Ihrer Fraktionsmitglieder die Zusammenhänge nicht
ganz zu erkennen vermag .

Am 10 . Februar wurde mir der Antrag Dr . Frick , Stöhr und
Genossen übergeben , in dem gefordert wird , daß die durch den Ver -
zicht der nationalen Opposition auf Teilnahme an den Parlaments -
fitzungen eingesparten Beträge ( Aufwandsentschädigungen bzw . Diä -
ten ) restlos den Bedürftigsten unter den ausgesteuerten Arbeitslosen
zuzuführen sind.

Auf meinen Hinweis , dafo solche Diäten bzw . Aufwandsentschä -
digungen ja nicht eingesvart worden sind , da Ihre Abgeordneten
alle diese Diäten für den Monat bereits erhoben haben , schreiben
Sie mir in einem Brief vom 12 . Februar wörtlich :

,Jn unserem Antrag ist mit keinem Wort davon die Rede , daß
unsere Abgeordneten auf die Aufwandsentschädigungen verzichten .
Es wird vielmehr klar und deutlich davon gesprochen , daß es sich um
einen Verzicht auf Teilnahme an den Parlamentssitzungen handelt .
Die Tatsache , das, sich daraus gewisse Ersparnisse für die Finanz -
Verwaltung des Reiches ergeben, kann nicht bestritten werden : eben-

sowenig unser Recht , zu beantragen , daß die in Frage kommenden
Summen einem bestimmten Zweck zugeführt werden /

Hier heben Sie also wieder hervor , das; die Abgeordneten auf
ihre Aufwandsentschädigungen nicht verzichten . Die Sachlage ist
also folgende :

Für den Monat Februar sind alle Diäten von allen Abge -
ordneten erhoben und es ist davon , wie ich bereits bemerkte , kein
Pfennig in der Reichskasse vorhanden . Für den März kündigten Sie
im Brief vom 12 . Februar an , das? Ihre Abgeordneten auf die
Aufwandsentschädigungen nicht verzichten . Es könnte sich also nur
um Beträge handeln , die im Mär z wegen der Fehltage nach dem
Gesetz abgezogen werden müssen . Ueber diese Beträge aber haben
Sie nicht zu verfügen , da sie , wie gesagt , den fehlenden Abgeordneten
nicht gehören , sondern in der Reichskasse verbleiben , die
ja an fehlende Abgeordnete keine Aufwandsentschädigung auszahlen
darf . Mir ist also immer noch nicht klar , welche Beträge Sie im
März für die Verwendung in Aussicht nehmen , falls Ihre Fraktion
nicht in den Reichstag wiederkehrt . Im gegenwärtig laufen -
den Monat ist , wie Sie ja auch wissen , alles an Ihre Mit -
glieder ausgezahlt worden .

Sie haben an Ihre wohl parteiamtlich gemeinte Beschwerde
eine Reihe von privaten Mitteilungen geknüpft , für die Sie mit
Recht ein gewisses Interesse bei mir voraussetzen konnten . So über
die Zahl der von Ihnen geplanten Versammlungen, deren Inhalt
usw . Ich danke für diese Freundlichkeit , die ich wohl auf unser
langjähriges , meist ungetrübtes Zusammenwirken zurückführen darf .
Allerdings sind Ihnen dabei einige nebensächliche Entgleisungen
und Angriffe unterlaufen , aus die ich nicht im Einzelnen eingehen
möchte. Nur will ich den Irrtum korrigieren , als ob Ihr Antrag
unter dem Gesichtsvunkt agitatorischer Bedürfnisse meiner Partei
behandelt worden wäre . Hier liegt eine Verwechslung vor . Ich
mutzte vielmehr die Arbeitslosen davor schützen , das; ihnen aus
agitatorischen Gründen Beträge versprochen wurden , auf die bis
heute immer noch niemand verzichtet hat und die sie
deshalb nicht bekommen können .

Mit der Veröffentlichung des Briefwechsels in den Zeitungen
bin ich durchaus einverstanden und bitte freundlichst , diesen meinen
letzten Brief dabei nicht zu vergessen , damit ich es nicht nachzuholen
brauche ."

Nationalsozialistische Anträge in
anqenommen .

TU . Dresden , 17. Febr . Der sächsische Land » -
^

Dienstag gegen die Stimmen der Kommunisten , « « %
und Staatsparteiler , den nationalsozial ist i > i flu» j
an das Buch , Im Westen nichts Neues " von Netna .
Schulen zu entfernen und den Schulbüchereien die t<r
Büchern zu verbieten , deren Inhalt eine Herabwu « 8

£ ,
deutschen Armee und eine Fälschung der deutschende « - .

Ferner fand der Antrag Annahme , daß <=o)" - M «

Schulen und Lehranstalten nicht zur Teilnahme cm jjail
aus Anlaß der Wiederkehr der Annahme der Reich » „ e

;jl
vom 11 . August 1919 veranstalteten Feiern ß ® "

p
und wegen ihres Fernbleibens weder bestraft noch ' d '
werden dürfen . Angenommen wurde schlichlich . .
gierung zu ersuchen , bei der Reichsregierung aus ' „ HAhM
setzung eines einheitlichen deutschen -K <*

& »je
t a g e s hinzuwirken und bis dahin dafür zu sorgen ,
düngen Andersdenkender nicht verletzt werden .

Der Stahlhelm ergänzt seinen
★ Berlin . 17 . Febr . (Funkspruch .) Der Stahlbe w 5 ^

„Die Anzahl der beim Bundesamt des Stahlhelm I L, «
Teilen der beiden Landesverbände Berlin und -t' "

K*
gelaufenen Unterschriften der Zulasiungsanträge zum ^ [irt ,
hatten bereits am Sonntag 25 000 überschritten .
kanntlich nur notwendig .) — Trotzdem noch stiindltm
weiteren Unterschriften einlaufen , wird die , Jif4 atu «■' jui
nister des Innern geforderte Ergänzung des
vom Stahlhelm an sich glaubhaft genug begründeten (e
Zulassung des Volksbegehrens „Landtagsauflösung i

tag eingereich t" .
^

* Berlin , 17 . Febr . (Funkspruch .) Der bayer ^
e

sident Dr . Held ist Dienstag vormittag in Verl <0 *®
Kurz nach seiner Ankunft wurde er von Reichskanzler ■* •

empfangen .

Neues aus aller Welt.
Todesslurz nach öer Karnevalfeier .

TU . Aachen . 17. Febr . In einem Hause in der Peterstraße er -
eignete sich ein schwerer Unfall . Dort wollte früh morgens ein
Mann , der bei seinem Schwager Karneval gefeiert hatte , nach Hause
gehen . Dabei stürzte er die Kellertreppe hinunter , brach sich das
Genick und war sofort tot . Sein ihn begleitender Schwager stürzte
ebenfalls hinunter und erlitt erhebliche Verletzungen . Beinahe
wäre auch die junge Frau , die kurz vor ihrer Nicderkunft steht , in
den Keller gestürzt . Man vermutet , daß die drei im Halbdunkel die
Kellertür mit der Haustür verwechselt haben .

Ein Iuwelenschwindler mit gefälschtem
Dip omalenpah.

T .U . Haag , 17 . Febr . Am Montag abend wurde hier ein Mann
verhastel , der sich Dr . Riedetz nannte und sich als Handelsattache
der deutschen Botschaft in Paris ausgab . Er wohnte «in einim der
größten Hotels und hatte bei einer Iuwelenfirma ei7 « Menge
Juwelen bestellt . Der Iuwelenhändler traute ihm jedoch nicht und
erstattete bei der Polizei Anzeige . Dr . Riedetz wies aber der Poli -
zei seinen diplomatischen Pas ; vor , der von der deutschen
LZot chaft in Paris gezeichnet war .

Schon fürchtete die Haager Polizei , einen Fehler gemacht und
einen diplomatischen Vertreter Deutschlands verhaftet zu haben ,
um so mehr , weil Dr . Riedei ; heftig gegen seine Verhaf ung pro -
testkrte uid auf seine diploma . ische Immunität hinwies . Di «
deutsche Gesandtschaft im Haag entdeckt« jedoch, das; die Unterschrift
des Pariser Botschafters gefälscht war . Bei dem V '.rhafteten fa d
man noch zwei falsch: ausländische Pässe . Dr. Riedetz gab schlief;
lich zu . die Absicht gehabt zu haben , die Juwele nzu unter -
schlagen .

92 oesälschte Wechsel .
Berlin , 17 . Febr . (Funkspruch .) Der Berliner Kriminalpolizei

ist es nunmehr gelungen , ein seit langer Zeit gesuchtes Schwindler -
konsortium unschädlich zu machen Es handelt sich um sieben Kauf -
leute , die beabsichtigten , 92 gefälschte Wechsel , die auf einen Betrag

tc
von etwa Wt Millionen Mark lauteten und auf bekan
firmen ausgestellt waren , bei Banken und P ^ val ^ #«J
brinl
die
20 000 Mark lauteten , zu

ien ausgeneur waren , pei Danren unv
wen . Um erst einmal Betriebskapital zu Mi ..
Schwindler bei einer Großbank zwei Wechsel, die v/Uß

— 00 Mark lauteten , zu verkaufen . Die Banl it^ f.
und benachrichtigte die Kriminalpolizei , die den gtf ®.
Dabei stieß die Polizei aus sieben ihr nicht unbekan ^ /
die nunmehr verhaftet werden konnten . Man fano »([in
genaue Liste von 92 Wechseln mit Nummern , Betrag -

Fälligkeitsdaten , sowie zahlreiches Fälschermaterial . ^

Schnelstürme und Schneelreibe^
TU . Koblenz . 17 . Febr . Am Montag und Dien

fast der ganzen Eifel starke Schneestürme nieder , o

verwehunaen zur Folge hatten . Die Straßen Uno ^
Prooinzialdurchgangsstraßen sind vollkommen verschsM «1!
befahren . Auch auf dem Westerwald sind die jt |i

gen so stark , daß der Verkehr fast ganz unterbunden > ||t
verkehrsstraße Westerburg —Nennebad —Driedorf -- ^ J
sierbar - . jjn 'L)

TU . Hamburg . 17. Febr . Die Schiffahrt auf
wurde am Dienstag morgen durch heftiges cl^
hindert . Bis zum Mittag halten nur zwei "

Cuxhaven passiert . Unfälle haben sich nicht ereiguci -

Tages -AnzeiAer.
lNöliere ? fleh? im Knleraiemetl -!

Mittwo » . ften 18. Setruar .
„ Cmtlla Galotll '

. K- '4ll Ubr.er : „ tsrntlta Galotll . 8— '«ll uor . s
GaUvict M ->i-garctc 21ml

reit Roland : Gastspiel fre? Clown Moron »
Laubestbeater :
Coloffrum : ft)
Kafsec -Kaliaret « ftolanft : Gastspiel ftc3 ( .
ÜiiuftltrbauS : Bearabuna !>cs Hopcdi« ! Konzert.
Mintergnriin : Gel !»beutellväich>: : Konzert.
Uassce Bauer : Zondcrkomert . VA) Hnr .
Nesidcn «LichtI» Iele : Madame Pomi ' c-donr . ^ r l j . i;üen - r V '
Palast -Lichtspiele: Pat und Pa >ack' on nlS Ku» ft !ch» v
Nnien - Tbeater : Börscnsicbcr : Dao :v! ädel ans
Schaudur « : Sag . es mit Metern .
Glcria - Pala « : Lanö deS SäckclnS.

Der Lessing-Preis .
Preisträger Prof . Leisegang (Jena ) .

In einer festlichen Veranstaltung im Landestheater zu B r a u n «
schweig wurde der vom Reichspräsidenten gestiftete L e s s i n g -
preis dem aus dem Wettbewerb zum Thema „Lessings Welt -
anschauung " als Preisträger hervorgegangenen Prof . Dr . Hans
L e i s e g a n g (Jena ) überreicht . Es waren 21 Arbeiten eingegan -
gen . Bei der Beurteilung ging man von dem Gesichtspunkt aus ,
daß der Arbeit der Preis zuerkannt werden sollte , welche wesentlich
zur Förderung der Lessing - Forschung und des Lessing -Verständnisses
beitrug , nach Anlage und Methode , nach dem Umfang der Material -
Verarbeitung und endlich in der Kunst der Darstellung höchsten An-
forderungen genügte . Eine solche Entscheidung bei den letzten vier
ausgezeichneten Arbeiten zu treffen , war dem Preisiichtertollegium ,
welchem außer den Professoren Eduard Spranger , Julius Petersen ,
Eugen Kühnemann und Rudolf Unger , Staatssekretär Meißner in
Vertretung des Reichspräsidenten , Staatssekretär Zweiaert im
Reichsministerium des Innern und Oberbürgermeister Böhme als
Vertreter der Stadt Braunschweig angehörten , ungemein schwer, zu»
mal satzungsgemäß der Preis von 5000 Mark nicht geteilt werden
sollt « . Man einigte sich schließlich darin , der Arbeit , welche in
Bezug auf Ergebnisse und Darstellung die größten Vorzüge auf -
wies , den Preis zuzuerkennen , den übrigen dreien eine lobende , vom
Reichspräsidenten eigenhändig unterzeichnete Anerkennung zuteil
werden zu lassen .

Bei den letzteren handelt es sich um eine Arbeit unter dem
Kennwort .^Die Dichtung ist philosophischer als die Geschichte"

,
welche nach voraufgegangener Betrachtung der Iugendentwicklung
das gesamte Schaffen Lessings auf den drei Hauptgebieten , Dich-
tung , Aesthetik , Theologie und Philosophie in inneren Zusammen -
hang stellt , und um eine zweite mit dem Kennwort : „Ist das Thema
nicht erledigt , keiner schelte mich darum , wer erschöpft in einer
Predigt je das Evangelium "

. Sie stellt als charakterologische Be -
trachtung den Menschen Lessing an den Anfang und an das Ende
und zeigt ihn als Kämpfer um die Kunst , um Gott und um den
Menschen .

Verfasser der ersten ist Privatdozent Dr . Benno von Wiese in
Bonn : Verfasser der zweiten Frau Eva Wedel in Berlin . Nach
einer mir jetzt zugegangenen Zuschrift ist dies ein Deckname und
der eigentliche Verfasser Chefredakteur Dr . Albert Malte Wagner -
Berlin .

Die dritte Arbeit unter dem Kennwort .Lessing ging in allen
Dingen gern seinen eigenen Weg "

, welche Dr . Müller in Danziy '
Langfuhr verfaßt hat , hat in schärfster Konkurrenz zur Preisarbeit
gestanden , so daß der Nat der Stadt Braunschweig sich bereit er -
klärt hat , einen Druckkostenbeitraa von 500 Mark aus seinem Dis -
Positionsfonds zu spenden . Diese Arbeit bringt die ganze Gedanken -
masse Lessings für die Gegenwart wieder in Fluß .

Als beste Arbeit ist von dem Preisrichterkolleqium die AbHand -
lunq unter dem Kennwort „Das Wort Zufall ist Gotteslästerung .
Nichts unter der Sonne ist Zufall ". Ihr Verfasser ist Universität ?-

I Professor Dr. Hans L e i s e g a n g aus Jena . Nach dem Wortlaut des >
Gutachtens gelangt die Arbeit zu neuen selbständigen Elgebnisien ,
indem sie in einer mit methodischer Folgerichtigkeit durchgeführten
Untersuchung Lessings Denkform auf die Formel eines monistischen
Personalismus bringt und seinem System einen Platz zuweist , der
aus der Entwicklungslinie von der deutschen Mystik zu Hegel liegt .

prokessor Dr. Hans Leise«ane .

Die Person Lessings und die in seinen Schriften bewukt heraus -
gestellte Tat tritt in dieser vereinheitlichenden Darstellung zurück.
Es handelt sich hier um eine Darstellung , welche die Lessinosche
Geisteswelt in einer Arbeit von selbständiger wissenschaftlicher Be -
deutung so durchdringt und belegt , daß sie dem unbefangenen Gebil -
deten unserer Tage das Lessingsche Denken zu einer unmittelbar
lebendigen Kraft macht und dadurch Lessing in das Ringen um die
geistige Neuschöpfung des Deutsch ' ums einstellt . Lessings Religion ,
die er sorgfältig in seinen Schriften versteckte, so sehr sie die
tragende Seele seines Denkens war . ist hier entdeckt.

Rettet den Dresdener Zwinger ? Im Fcbruar - Heft des „Kunst -
Blatt " s Verlag Hermann Reckendorf, G. m . b . H . . Berlin ) beschäf -
tigt sich Hildebrand G u r l i t t . der frühere Direktor des Zwickauer
Museums , mit der Frage der Restaurierung des Dresdener Zwin «
gers . Wir entnehmen den Ausführungen wegen ihrer grundsätzlichen
Stellungnahme folgende St lle : „Man will den Zwinger , der im
Laufe der Zeit in vielen Teilen zerstört wurde , zum Teil aber im
18 . Jahrhundert nie ganz fertig wurde , nach den vorhandenen Plä -
nen so weit es geht zu Ende bauen . Dieser Gedanke scheint mir

CH/ > " •

Die „ LITERARISCHE VMS

bringt irt dieser Woche u. a . :

Niedergang des deutschen Schrifttums -

Zeltgenosse Lessing.
Tierbücher . neut̂ !̂
Theodor Kampmann : Dostojewski in

gefährlich und fal !ch. Gefährlich vor allem ®C ßfe »'c!,,rneiuijmuj u,lv lui 'oj . wiuyiuuj uui «JH1 , ,r
zen : was tann man nicht alles fertig bauen . f ,
gibt es ? Rettet den Zwinger ! war die
Millionen , die die Restaurierung kostet, ^usani
Man hat aber nicht gerettet , sondern vollende . z »p] .^ | ii >
der die eigene Kunst , — von der das Schatten ^

. v
die alle ' n eine künstlerisch « Kultur bringen "gl
muß , in der die besten der lebenden Künstler I j/
nicht physisch , so in der Sehnsucht nach würdig «jjui eU

„ „ t«' "
. s>

Zeit , die so arm ist . daß sie z. B . im Dreyen »,
der Lebenden in einem häßlichen Raum mir '̂Vitiii ifi
muß . ist es falsch, Millionen auszugeben , /
reiche Zeiten nicht fertig brachten . — Die ^ hat "

go &
jj«J

Iwina nickt M
reicye Zeiten nicht fertig oralyren . — hat " ss
das wird ihr von so vielen Seiten vorgeworiVU» WMV UJV ÜÜH |U incitd tifl tt -ff
wie möglich , sondern so viel als möglich
z. B . etwa ISO vollständig neue Plastiken a tvr
anderen ganz neue Glieder
auch schön — nein schöner
neuen
müssen

neue Plastiken
oder Köroer gegeben.

ul,J f ,
- ohne diese 5

gegedcn . Es besteht nun die Frage : H^ ..^ Dzi>i>
Rfti Mann , der solche Aufträge haben mufi ' _ kan" - ^ ->
etwas Neues schaffen lassen , etwas , wo er ^

CIDeicr* (A/ .;il
und wer er ist . Ich glaube , er wäre stoh ^

et <( . # 4
chen Auftrag . Hält man ihn aber nicht i /
hätte man ihm auch nicht den gewaltigen >

vollcndung überantworten sollen . ,i .-i£ic ' cn mrif^ !« " r 1!
wären nur für den Zwinger aufzubringen h

,
kann man für alles sammeln . Auch jedes ? t
maß der Zwingerreswurierung würde «»o ^ ,,rd«i

> > Und man wge nicht
Sie schweben in aro >^ jü ijt^ i

- .I wuroc ,0,11 ^ st
ten Volkes finden . Und man ictgc _

ni * 4... , . t © et" '1' '
,, ,

gemäi ; be !chäftigt . Sie schweben in aron ^
zu verlier -", , der eigenen Zeit entsremd ^ ^ ^^ s,-r t
man die Frone was soll , wenn der ^ jn9 ' '
vie ' en armen Bild ^ uern werden , die

f ft ^
fi " hen ? Schon r » ft m " n n ^ch neuer a e ■

wnrde zu viel aetan . Weniaer wäre me t«\
prftal ' ct da <> soweit es da ' lt ^ ur lf '

„ .,i
St ' ' " de . und <•« mirh f (f>mer genna ' ein
sufl'ibron. kort von - TTcM . V « Jrtg
rpit fnT 9T?<r brl" lc
die eigene Kunst ! Denn stirbt diese — ß '
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!<">VnV' 6 ' tu kAus dem Gemeinderat .) Die Brenn -
!$'• - Tv, Don etwas ° tet Distritten des Staöimalbes , die
t ^ Uno . ®n ' täue n k <? ®00 ^ art einbrachten , wurde geneh -

^
durch ^ Ctunduna n!i Lmanzkommission wegen Nachlaß . Er -

Badische Presse / Morgen-Ausgabe Skr. 8t . Seite z.

E>emeindesteucrn wurde zugestimmt . —
k o m Mission vorgenommene Schätz-

Die von den Eenuß -
ift

!en SBieiS Es hanLu r ^ ? •* t n -!U zahlenden Beträge wur -
JL̂ ittopr 5. "« dunLn r hierbei darum , ob mit dem Bürger -

Wr 8eIten „ J im Ieteten <? V b" Der Beitrag der letzteren
CS « ob,

Utt> die! -.- * aI u ^ " geführten Zahlun «serleichterun .
? « ir̂ Öderer mit der Zahlung der Eenutz -
d>> LAwZ^ SSS»^ ° •

Der Finanzminister teilt mit

Der Streit um Schluch- und Titisee.

tn>rf,V :in" 3« n >iw •f - :- M«' vv« u » 8en im Rückstand bleibt ,
t
' ft1 1 gekommen il £ n0c entzogen , bis er seinen Verpflich -

i "! I« n
• « » Su t „

~ Vom 1. Februar an werden die Ee -
und der städtischen Be -

°oin i L ® ' tb her o t U r f *• — Ebensalls mit Wirkung vom
^ ab umvL n der städt . Arbeiter um 2 Pfg .

gekürzt .
udwjg .^ br Bei der Neuwahl des Bürgermeisters

16
Stählt .

di-
°
^ nung^ lBllrgerausschuWtiung .1 Der erste Punkt

Ae t« ! -0nnl8abe
'

h„ 2 einer lebhaften Debatte begann ,
»

' « k» Aufgestellt ist
^ chu lh a u s ab re chn ung . die schon

! n> in
® « - lehen ^ D. e F i n a nzi er u n g der ° ufgeno m -

' ß aä tes Dild erfii. n 51° ^ einer besonderen E ' klärung . da
Ii, k !° zz ! ,, ! *• Um die Industrie zu fördern , wurde
' "1 «1 . ®8lf .

~ ~ * " - - ■
!(fi n». t ®e tk, ! 01 n 8 e 18 n des an die Firma Gebr .
ib.

' a ub P
n See ™mt " Damit dürfte Neudorf auch bald zu

' iH ^ ttir^ ^ e WciiprMmen/ Die Vergnügungssteuer «
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Vi ette V u n S i ^ uch wurde die angelegte O r
*i» 511

*
b ? er letzte N, !!. // '< einen Aufwand von 35 000 Mark

' die jik»
"

« « E. „ ö (' ' te die Bekanntgabe der Gemein -
, l » . ^ der « :

* J ,
85 000 Mark betragen . Bevorstehen dürfte

k®
Ifen " **• 1«; «t

uni ) Umlageerhöhung .
C e" tj 41» b Vth j « taWwtMUunM Nach den vorliegenden

Äanuar "L . e " betragen bei der Stad .kasse
'S * 44 tA 969.57 a ?nr ,

,
.
e Annahmen 664 857 .05 Unart und die

C ,#foii« Wort » ' bex der Stiftungsverwaltung die Ein -
s iitt w ' Urd die w, , Hn ' et 35 779,75 Mark für das städtische
vi 'iiläu ltiidtiick' Abgaben 29 761,41 Mark , darunter 22 600 .41
>>..

" kenhaus, - bei der Verrechnung des Gas -,
^ 183 84S ' t-,

™
ir/ ts , bie Einnahmen 194 950 .48 Mark und

,
"den g

' ^ -viark . — Nach einer Liebersicht des Für -

Zu den Erörterungen über das Schluchseewerk teilt das
Finanzministerium mit :

Heber die Besprechung auf dem Feldbergerhof am
S . Januar 1927 ist ein « amtliche Niederschrift oder eine eindeutige
zuverlässige amtliche Feststellung nicht gefertigt worden . Die Aus -
sagen der Beteiligten über diejenigen Einzelheiten der Besprechung ,
auf die es ankommt , gehen auseinander . Der Finanzmiitister hat
seine Bereitwilligkeit zu Vermittlungen zwischen den Beteilig -
ten schon am 4 . Januar 1930 ausgesproc ^ n und auch drei Be -
sprechungen in Karlsruhe (Juli , August und Dezember 18301 unter
Zuzug der Beteiligten geleitet . In der enl scheidenden Sitzung vom
26. August 1930 wurde von sämtlichen Beteiligten der Herr Landes -
kommissär Schwoerer in Freiburg als Vertrauensmann gewählt ,
und diesem ist es gelungen , di-e ihm übertragenen Aufgaben zum
übergroßen Teil durch Vergleich zwischen den Beteiligten befrie¬
digend zu erledigen .

Hinsichtlich des wichtigsten Streitpunktes , der Stromver -
b t l l i g u n g, faßt Finänzmimster Dr . Schmitt das Ergebnis der
Teprechung vom 26. August 1930 über das weiter einzuhaltende
Verfahren inhaltlich des Protokolls wie folgt zusammen : Heber die
Höhe der Selbstkosten der Schluchseewerk A . -G . wird die Sch uchee -
werk A .-G . sich gulachtlich äußern unter Zusage einer wohlwollenden
Prüfung . Mit der lleberprüfunq des Gutach . ens wird auf Antrag
des Kreisrats Faller die Wasser - und Stratzenbaudirekiion in
Karlsruhe beauftragt , auch soll in diesem Gutachten die vo ^ Be -
zirksrat Stier aufgeworfene Frage erörtert werden , wie lange diese
Vergünstigung der Stromverbilligung gewährt worden soll. Heber
diese Art des Vorgehens herrscht unter sämtlichen Beteiligten Ein -
Verständnis .

Dieses Einverständnis und damit die Zusage , daß in der An -

gelegenheit nichts mehr unternommen werde , ehe die Gutachten vor »
liegen , wurde mit Schreiben der Herren Kreisrai Faller - Saig .
Pfarrer Ätaier -Saig und Bezirtsrat Slier -Neustavt vom 5 . Sep em»
ber 1930 an das Finanzministerium bestätigt . In deren Schreiben
vom 5. September 1930 an das Finanzministeriuin ist u . a . bestätigt ;
„Der Herr Staatspräsident (Dr . Schmitts führte weiter aus sine
neutrale Stelle solle den Selbstkostenpreis des Stromes berechnen ,
ebenso solle die Schluchseewerk A . - G . ihrerseits diese Berechnung auf -
machen , dann werde man leichter zu einem Ergebnis kommen . Da -
gegen soll den beteiligten Gemeinden unbenommen bleiben , diese
Gutachten nachprüfen zu lassen . Kreisrat Faller schlug als ncAlral «
Stelle die Wasser « und Straßenbaudirektion vor , was allseits ge-
billigt wurde ."

Das vereinbarte Gutachten der Wasser - und Straßen ,
direktion liegt noch nicht vor . wird aber bald « st .it . et weroen .
Bei diesen Umständen und mit Rücksicht aus di« Vereinbarung vom
26. August 1930 kann d: r Oesfentlichkeit nur empfohlcn werde .i , alle
weiteren Erörterungen zu unterlassen , bis das vereinbarte Gutachten
vorliegt .

Was di « Bewirtschaftung des Titisees angeht , so
hat der FinanzminMer dem Bezirksamt Neustadt als der allein
nach dem basischen Wassergesetz zuständigen Behörde die be . reff - nd -n
Eingaben der Titiseeinteressenten zugeleitet zur amtlichen Erledi -
gung in eigener Zuständigieit . Der ^ inanzminister selbst ist gesetz -
lich verhindert , in diese Angelegenheit schon jetzt einzugreifen , ein -
mal . weil es sich um ein Verfahren handelt , welches das Bezirksamt
oder der Bezirksmt selbständig zu erledigen hat . und dann , weil der
Finanzminister einen etwaigen Rekurs gegen die Entscheidung d :r
ersten Instanz verbescheiden muß . was voraussetzt , daß die zweite
Instanz sich nicht in das Verfahren der ersten Instanz einmischt .
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Bleag -Krise und kein Ende.
StAegung öer Bühlertalbahn ?

Bedingungen des Kreisrats Baden für eine Stützaktion .
— Bühl , 17 . Febr . . Die . Bleag hat beim Finanzministerium

Antrag auf Stillegung der Bühlertalbahn gestellt . Der
Kreisrat faßte nach vorherigem Benehmen mit dem Finanz
Ministerium den Beschluß , der Bleag einen ewaigen Betriebsverlust
beim Betrieb der Bühlertalbahn nach Maßgabe näher bezeichneter
Bedingungen zu ersetzen. Der Ersatz erfolgt nur für ein Betriebs -
jähr und wird in Höhe des nach der Betriebsrechnung sich ergeben
dcn Fehlbetrages der Bühlertalbahn bis zum Höchst betrage
von 10 000 RM . geleistet . Die Bleag soll sich verpflichten , den
Betrieb der Bühlertalbahn während des Jahres 1931 in bisheriger
Weise aufrecht zu erhalten und bis Ende 1931 keinen Antrag auf
Betriebseinstellung zu stellen , wenn nicht die Eesamtlage der Bleag
einen Antrag auf Stillegung des Eesamtnctzes erforderlich macht .
Die Bleag hat eine gründliche und einwandfreie Sanierung durch-
zuführen . Die Gemeinden Altschweier und Bühlertal , ge-
gebenenfalls in Verbindung mit Privatinteressenten , haben 50 Proz .
des Zuschusses zu übernehmen . Eine entsprechende Vorlage wird der
Kreisversammlung zugehen .

Verbot des „ Kcidelberger Beobachlers".
Nach einer amtlichen Bekanntmachung ist der in Heidelberg er -

scheinende nationalsozialistische . .Heidelberger Beobachter "
vom Minister des Innern mit sofortiger Wirkung wegen schwerer
Schmähungen gegen Reichstag und Reichsregierung sowie die heu -
tige Staatsform auf Grund des Gesetzes zum Schutze der Republik
auf zwei Wochen verboten worden .

Die Tsten im Lande.
r . Eppingen , 17 . Febr . Wieder sind zwei der ältesten Einwohner

ins Grab gesunken : Uhrmachermeister Wilhelm Wirth . der ein
Alter von 88 Jahren und Schreinermeister Friedrich B r e g l e r , der
ein Alter von 82 Jahren erreichte . Der letztere war Ehrenmitglied
der Freiwilligen Feuerwehr .

: : Alpirsbach b. Triberg , 17. Febr . An den Folgen eines Rad -
fahrunfalls den er vor elwa acht Tagen auf ei . em Dienstgang er -
litt , ist hier Stadtpfarrer Schober gestorben . Er batle
etre schwere Knieverletzung davongetragen und eine zu dieser Ver -
letzung hinzugekommene Embolie führte zu seinem Tode .

ai . Häg (Amt Schopfheim ) . 17 . Februar . Am Montag vormittag
wurde auf dem hiesigen Friedhofe der so jäh aus dem Leben ge-
schieden« Pfarrherr I o f e f D u r st zu Grabe getragen . Aus der gan -
zen Umgebung folgte man dem letzten Gang des allseits beliebten
Kirchendieners , wovon die überaus zahlreichen Kranzspenden beredtes
Zeugnis ablegten .

Ein Großbrand in Bühl.
Bühl , 17. Febr . Am Montag mittag entstand in der mechani ,

schen Glaserei Philipp Lurk ein Großfeuer , das trotz rascher
Hilfe von Offenburg und Bohlsbach das zweistöckige Anwesen mit -
samt der Werkstätte vollständig einäscherte . Der Brand ,
geschädigte , dessen Frau z. Zt . schwer erkrankt im Krankenhaus liegt ,
ist versichert , aber trotzdem erleidet das deutsche Volksvermögen
einen großen Verlust . Die Brandschadenshöhe sowie die Brand -
Ursache sind noch unbekannt .

Zwei Scheunenbrönde .
Heidelberg , 17. Febr . In Mauer brannten Scheune und

Schuppen des Landwirts Adolf Welz nieder . Beträchtliche
Heu - und Strohvorräte wurden vernichtet . Der Schaden wird auf
8—9000 RM . berechnet . Als Brandurfache wird Kurzschluß ver -
mutet .

Altenheim lbei Kehl ) , 17 . Febr . Montag früh brannten die
Oekonomiegebäude der Witwe Jakob Sengel in der
Schlossergasse mit sämtlichen Heu - und Futtervorräten vollständig
nieder . Der Schaden konnte bis jetzt noch nicht genau festgestellt
werden . Die Entstehungsurjache ist auch bei diesem Falle bis jetzt
noch nicht aufgeklärt .

*
Edingen , 17. Febr . Wie sich herausstellte , war der unter dem

Verdacht der Brandstiftung verhaftete Knecht M e tz l e r aus
Ilvesheim als Fürsorgezöqling vom Fiirsorgeverband in die Arbeits -
stelle bei Landwirt Stahl verwiesen worden . Der junge Mensch
hat inzwischen zugegeben , daß er „geraucht " habe , wodurch dann die
Scheune in Flammen aufgegangen sei .

^ Wassenfunve" auch in Kuppenheim .
Kuppenhcim (Amt Rastatt ) , 17 . Febr . Unter Holzbeugen ver -

steckt wurden hier 4 alte verrostete Karabiner gefunden ,
dazu noch etwa 20—30 Stück unbrauchbare Munition . Als Besitzer
ermittelte man zwei wegen Einbruchsdiebstahls vorbestrafte , junge
Leute , die die „Waffen " wohl gelegentlich zum Schießen bei Hochzei-
ten und anderen Anlässen benutzen wollten . Die Sache kam dadurch
ans Tageslicht , daß einer der Burschen mit einer Waffe ' pielte und
einen Schuß auslöste . Mit politischen Hintergründen
hat der Fall nichts zutun .

llkberlingen . 17. Febr . Narrenvaum vor dem Finanz ,
amt .) In der Stacht zum Sonntag säpten besonders närrische Leu e
den auf der Hofstatt errichteten Narrenb ^um ab und pflanzten ihn
vor dem Finanzamt auf . Geschmückt war er mit einem ver -
hängnisvollen Aufruf , der mit den Worten . .Reit « sich . w« r kann "

begann . Die hochnärrischen Leute wurden allerdings entdeckt und
mußten auf Veranlassung der Polizei den Narrenbaum am alte »
Platze wiöder errichten
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In Baden -Baden , im
Neubau , m . 3 Zim .
Wohnung . Bad zus .
lA > Marl Miete sofort
zu verkaufen . Offerten
unier Nr . H94^va an
di« Badilche Presse .ß —" BK löODiiiye vini « .

NWlAUAs ANMlei
„r- 7 Morgen Wiesen u . Becker .Wowillaus . mit ct . ? i » t .

~ "S*Ieit
'sl1

Heller .
'
nemeiti . Nrennere

Ä Stall Hos m . Cinf . Lbsi
vbeÄ ? . , » H?j,r °cht . '̂ ön an der Strake

»? ? ken . Näher , am Platze inv. Achcr « lBd . ». Haus Nr . IVO.
(9887a )

in

Lebensstellung.
Herr od . Dame sofort

gesucht . Gcvalt 22« . «
Bed . 3- 5000 M . Be -
zirkSagent . zu bergeb
Erford . einige 100 Jl
Os 'ert . um . » .ff .13028
an die Badische Press «
Filii ' le Hauptpost .

Zum Eintritt aus
Ostern wird ehiliches .
zuverlässtgez u . ftctß .

Lehrmädchen
welches Vorkenntnisse
In Maschinenschreiben
und Stenographie be^
sitzt , von hiesig . Grob '
Handelsfirma gesucht .
Offert . » . Nr . 3511003
an die Bad . Presse .

Auto -Aeifen
82»Xl20 u . alle ander .
Gr . v . 15 RM an bei

Maier , Krcu .zs' r . 22
Bulk . Anstalt . Tel «821

(10552)

fm . . . .

5 -r^ 12^ 11594)
«SSt&jiSÄ

1 feines

Vm .-Cb-öervice
für 12 'Hers .. 67 Teile
1 seines u . hockproz .
Sllberbesteck , große u .
ll . , i« I Ty . . billig zu
verkaufen i . A .

Robert Schneider ,
Rintheim . Forst - und
Ernftstr . Ecke . »

Liegesportwagen , Eis .
Kinderbett zu berkaui
Lachnerstr . l« , Part , r

(11170)

Piano , gut erhalten ,
gut . Ton . 230 Mark .
c .cfta (4im , hell Eiche .
380 JC. Büchrrschrant
poliert 60 Mr . *
« rflWlch iililandstr 12

Wenig gebrauchte

HO^it-An 'üge.
Frack-

und Cutaway -An »0ge
sowie mchr Sallo Anz .

i«d . annehmb Preis
Aiihriiigerftr . ö3n , II .

(lOteä)

Stellengesuche3

Mädchen
solides . skr Küche
gesucht . *

Park -Hotel ,Am Stadt arden 15.

Offene stellen

Suche auf 1. Mar , ei »
flcifi ., ebrl . MLdcheu ,
zun : Mith «lleu in c . u .
Milchgcscki. Lorzust . ab
>4 llljr Ga .-^ riedrich
ftr . 6. II . l .

Avilil . Mllöchsn
23 I .. p«rs . in allen
Hausarbeit ., kochen n .
servieren , sucht Stell «
s 1. Juni 1931. Lang¬
jährige Zeugn . borbd
Näh . b . Frau Baumcr ,
ÄarlSrulie -Miihlbiirg ,

Sedaustr . 14. Htlis .
tSHSSO ) ^

Aqentur
mit Jn .' affo , bei 35 M
Wochenverdienst ver -

ibt . (SUGM )
Buchberwnd P a r ,

Tübingen .
Derendingen 32.

Tüchtiger (FH893 )
Herrenfriseur

und Bubikoxfschneider .
der evtl . auch ondulie -
r« n kann , gesucht .
Friseuraesch W . Droll ,

im Bahuhoshoiel
Reichshos .

Such « per 1. März
für ttiiche u . Haushalt
ein ehrliches , sleihiges

Mädchen
das sich etw ' s im 5ko.
chen versteht . >
BOtterei . Aaldstr . 6»

Miidrhcn
für HauSbalt u . Ser >
vieren a . 1. Mär , ges.

Gold . Becher ,
Schillerktrake 2 . *

Mädchen
von 8—3 Uhr auf so¬
fort gesucht . *
Durlach . Allee 13, III .

Verkauf an Private
Leistungsfähige sufld . BeiiuiSscneFaöriH

Hersieilurg erstklassiger Quaütit ^ware
lotete Anerkennungsschreiben vorliegend ) sucht

eingeiilnrta

Vertreter ( innen )
* Me sich ein gllin »endeS Einkommen sichern können . Nur

Herren oder Damen die Erfolge nachweisen können wollen
sich wenden unter Nr . A an die Badische Presse .

in allen Bezirken Badens von alt aiigeselicner
Bausparkasse gegen

hohe Bezüge
gesucht .
Angebote an ( A 4653)

Deutsche Eiqenhelm -Gesellschatt
Frankfurt am Main . Plati der Revutllk 4.

Mädchen
kath ., pünktlich u . ehr -
lich. daz kochen kann ,
sür NeschästSbauS aus
1. März ersucht . Zeug
nlSabschrist unter Nr .
» $ . «302» an d . Bad .
Presse Fil . Haupwest .

FürMk o _ Bie neu
■ UV Am wir » 36t

Kn?M . montel oft Mm
Entfleckcn . Entglän,en und Flf -»en billigst .

Annahme von chemisch Reinigen .
Telefo n 70S5 Fritz Briimmer . Passage 13.

Lieferung i« 24 fe Ui .a » e.
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Mittwoch , den

Aus Oer L^anoesyaupluaou
Karlsruhe , den 18 . Februar 1331.

Faflnachls -Ausklang - Aschermittwoch.
Noch einmal versuchte Prinz Karneval am Dienstag seine an »

gestammren Rechte zur IZeltung zu bringen . Noch einmal kam es in
der Landeshauptstadt zu einem sogenannten närrischen Treiben in
den Straßen , den Caf6s und den vielen Gaststätten . Trotz allem und
allem unterschied sich das Karnevalstreiben in den Straßen kaum
von demjenigen früherer Jahre . Tausende und aber Tausende
wälzten sich am Fastnachtdienstag auf den breiten Gehwegen in
drangvoll fürchterlicher Enge auf der Strecke Marktplatz —Haupt -
post, um ja nichts zu verlieren von dem „tollen Mummenschanz ".
Aber es war wie immer — nichts zu sehen . Ein paar kleine
Kinder als „Mäschkerle "

, ein paar waschechte Dörfles - Vriganten und
Indianer und wieder eine auf Erwerb eingestellte „Musikband " in
Phantasie - Uniform , ein kostümierter Radler oder Motorradfahrer ,
einige mit Halskrausen geschmückte Dackel — natürlich vierbeinige —
das war so ziemlich die ganze Auslese . Daf > aber die Karlsruher
den Sinn für Humor nicht verloren haben , das bewies das ununter -
brochene Dreschen mit den Papierpritschen , das Blasen und Tuten
und das Geschrei , mit dem man der Freude über die Narrenfreiheit
zum Ausdruck brachte . Man ist in Karlsruhe früher recht an -
spruchsvoll gewesen in bezug auf die Karnevalsseiern ; warum soll
das heute in den Notzeiten anders sein ?

Und nun ist es aus mit dem Fastnachts -Rummel . Mit schriller
Dissonanz ist der letzte Ton der so fröhlichen Fastnachtsmusik ver -
klungen . Der Aschermittwoch ist angebrochen . Hier haben wir
in engstem Beieinander das menschliche Leben . Gestern die jauch -
zende Freude , heute das Leid . Vergänglichkeit knistert es uns aus
den seidenen , bunten Gewändern der Karnevalszeit entgegen . Ver -
gänglichteit predigt uns die stumme Oede der Natur .

Gedenke , o Mensch , das, du Asche bist und wiederum zu Asche
werden wirst ! Segnend spricht es der katholische Priester am Ascher-
inittwoch . wenn er den Menschen in der Kirche das Alchenkreuz auf
die Stirne zeichnet . Und es ist wahr ! Wie winzig ist der Mensch,
wenn der Tod naht , unerbittlich un ? aus allen Freuden reißt . Ein
winziges Staubkörnchen nur im gewaltigen All . Mögen wir uns
zu einer noch so großen Höhe hinaufschwingen , wir kommen nicht
vom Staube los , der uns gezeugt .

Einst begann am Aschermittwoch das große Fasten der ganzen
Christenheit . Jede laute Freude war untersagt und auf dem
Küchenzettel fehlten die gewohnten Fleischspeisen . So ging es fort
bis Ostern , und wenn auch für die Sonntag die harte Regel nicht
galt , so blieben doch immer noch vierzig Tage , an denen sich die
Menschen Entbehrungen auferlegen mußten , die ihnen oft schwer
genug wurden . Es hat sich alles heute gemildert . Die strengen
Sitten konnten mit den Zeiten nicht leben bleiben , wenn sie auch
in dieser oder jener Form noch bestehen . Das Leben stellt heute .Sommer oder Winter , die gleichen großen Anforderungen an den
Körper . Aber das nahende Osterfest übt noch den gleichen Einfluß
auf uns aus , denn mit ihm kommt die Auserstehung . Rein soll
unsere Seele sein , wenn wir in den Frühling hineinjauchzen
wollen , rein von dem Staub , der sich während der langen Winters -
zeit im Strudel der Fest - und in der Abgeschlossenheit der grübeln -
den Einsamkeit aus ihr gehäuft hat . Reinen Herzens wollen wir
Ostern feiern und uns mit Blumen schmücken , die der Lenz uns
beschert .

In den ersten tausend Iahren des Bestehens des Christentums
streuten sich nur die Büßer am Aschermittwoch Asche aus das sün-
dige Haupt und erst im 12 . Jahrhundert fand diese Sitte allgemeine
Verbreitung in der katholischen Kirche . Sind wir aber nicht alle
Sünder ? Niemand wird wohl sagen können , er sei makellos . Wehedem . der unvorbereitet dem Tode ins Auge sieht. Drum schautin euch hinein und haltet Einkehr , e » ist Aschermittwoch !

*
Von der Karlsruher Bogelwarte . Prof . Fehringer wird

zum 1 . April d. I . die Leitung der Vogelwarte auf Rappenwört
niederlegen . Das Institut soll dann durch einen Hauptlehrer im
Nebenamt verwaltet werden .

— Staatsprüfung im Hochbanfach. Die diesjährige Staats ,
g im Hochbausach lRegierungsbaumeifterprüfung ) wird an¬
April beginnen . Die Anmeldungen zu dieser Prüfung sind

im Laufe des Monats März beim Finanzministerium einzureichen .
Der erste Karlsruher Ringienn 'sklub hielt am Samstag , den

14. Februar seine diesjährige Faschingsveranstaltung im Saale des
Rheinttrandbades Rappenwört . ab . Der festlich geschmückte Saal ,die reizenden Lauben und die bunten Wimpel an der Decke erhöhtendie Gemütlichkeit . Die unermüdlich spielende Kapelle sorgte für
vichtige Stimmung .

+ Badiiches Vandeötdeat « . In der »nr drtntrmmo ob 8*fftna « 160.' ■ ■ jrjMg
''"
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Ingarlsa Zeetho .

Während de» yahr «S 1930 find die verschiedenen Einrichtung «,
unserer Sv ^iolveina ernng vielfachen Aendcrungen unterworfen
worden . Es dürfte de»t « U> von k«!ondei «>m Werte fein , den
gegenwärtigen Stand sämtlicher Zweige der Sozialversicherung
kurz und verstündlich zusammenzufassen . Di « Schriftleitung .

Der Angestelltenversicherung , die im Angestellten -
Versicherungsgesetz geregelt ist , unterliegen Angestellte in gehobener
Stellung . Darunter sind zu verstehen leitend -' Angestellte . Be «
triebsbeamte , Werkmeister , weiter das Heer der Büroanqestellten ,
Bürolehrlinge . Handlungsgehilfen . Handlungslehrlinge . Das J îh-
reseinkommen . worunter Gehalt . Gewinnanteile und Sackibezüge ?u
verstehen sind , darf 8400 RM . nicht übersteigen . Bei Überschrei¬
tung der Verdienstgrenze besteht die Versicherungspflicht noch für die
Dauer von 8 Monaten . Büroboten und Büroreiniger fallen nicht
unter die Angestelltenversicherung . Die Höh » der Beiträge ist die
folgende :

Bis SV RM . Monatsgehalt . , . RM . 2.—
über 50 bis 100 RM .. 4 .—

„ 100 ,. 200 8.—
„ 200 „ 300 12 .—
„ 300 „ 400 16 . -
„ 400 „ 500 20.—
„ 500 „ 600 25.—
„ 600 „ SO.—

Während der Arbeitsunfähigkeit des Versicherten sind Beiträge
nur insoweit zu entrichten , als Gehalt gezahlt wird .

Die Beiträge für die Lehrlinge sowie für Monatsgehälter bis
50 RM . sind vom Arbeitgeber voll zu zahlen , in allen anderen
Fällen tragen Arbeiweber und Arbeitnehmer je die Häufte . Für
die Entrichtung der Beiträge haftet der Arbeitgeber . Die Ange -
st" lltenoersicherunq bietet Ruhegeld . Hinterbliebenenrente , Heilver¬
fahren und Sachleistungen . Zu beachten ist . daß Kinder des Arbeit -
gebers im Betriebe der Eltern bei ^ragskrei lind , wenn sie kein
feste« Gehalt k>e - ieüen oder am Gewinn beteiligt sind oder das Ge¬
schäft vora » «ficktfick' bitter übernehmen werden . Die Befreiung
von der B ' itraaspf ' icht auf Grund einer Lebensversicherung ist
zwar möglich , aber lehr erschwert .

Der Invalidenversicherung , die im 4 . Buch der Reichs -
versicheruna -ivrdnung geregelt ist . unter ^ieaen Arbeiter . Gesellen .
Gehilken . Lebrlinge ^ weit sie nicht anqest ' ll^ennersichernngspflichtig
sind , sowie Hansaebilfen . Die Beiträge sind die folgenden :

Bis 6 RM . W ^chenlohn 0 .30 RM
über 6 bis 12 RM 0 .60 ..

,. 12 .. 18 0 90 ..
„ 18 .. 24 1 .20 „
n 24 „ 30 .. . . . . . . . 1 .S0 „
„ 30 „ 36 „ 1 .80 M
„ S6 „ • * * « * • « 2 .— ..

Begrase für yebrNnge Toms» fiir Wichen ' öbne f>' « *u 6 RM sind
vom Arbeitgeber voll zu zahlen , im übrigen vom Arbeitgeber und

Arbeitnehmer je zur Hälfte . Für die Beitragsentr ,j
Arbeitgeber . Geleistet werden Invalidenrente . (Mr
bliebenenrente , Heilverfahren und Sachleistungen .
Beschäftigung eines Arbeitnehmers durch mehre » ^
die Beiträge zu verteilen . Die Arbeitgeber hafte »
als Gesamtschuldner . aile HL •

Der Krankenversicherung unterliegen
Arbeitnehmer sowie kaufmännische Angestellte un
zum Jahreseinkommen von 3600 RM . Auf An»
linge im Betrieb der Eltern befreit werden . ©'

,,j«
F

freiwilligen Mitgliedschaft erlischt , wenn das
kommen 8400 RM . überstegt . Die Festsetzun« ° e». dir » >«l>
durch die Kassen . Der Arbeitgeber zahlt ein Dr ^ ^ \ f
nehmer zwei Drittel . Bei Arbeitsunfähigkeit st»
der Krankheit feine Beiträge zu entrichten , tocsa »®
gerichaft und Wochenbett . Für die Entrichtung v jrt jjc
der Arbeitgeber . Erfolgt Beschäftigung durch niey ^ ^
so haften diese als Gesamtschuldner für die Beitriafl •.
rungsamt verteilt in diesen Fällen die Beitrage p »
währt werden Kranken - , Wochen - und Familien « ' l - ? 0
geld nach Satzung . Erhält der Versicherte wabre ^ ^
Arbeitsentgelt , so ruht der Anspruch auf Kranken « l z»>
gliedschaft des Versicherungspflichtigen beginnt w »
Eintritts in die versicherunqspflichtige Beschäftig^

> ^

Meldungen sind durch den Arbeitgeber binnen or
wirken . . . ..frrtänjL.ji'ir

Der Unfallversicherung unterliegen f" (j9jrS ®
|(fi

gewerbliche Arbeitnehmer und Lehrlinge in u j (i
Pflichtigen Betrieben . Die zuständiq " n Berufnen # | f« ' #
alliäbrfich die Beiträge auf Grund der Jzhre ?loa »
träge sind vom ArbeitaeVer allein zu entrichten . ^
Schadenersatz bei Betriebsunfällen , bei Körperverie „ji ^

Der Arbeitslosenversicherung unt ° l
kenversicherungspflichtigen Arbcjtnebmer . allc
rungspflichtigen Arbeitnehmer , während aerinfi 21^
gungen versicherungsfrei sind. Lehrlinge mit min^ >■
pehrnertrag sind bis 12 Monate vor Ablauf des ,
Der Beitrag beträgt 6 !4 Vrozsnt des Bruttaa P
AngesteNtenversicherungspflichtige . die nicht "

j
rungspNicht unterliegen , beträgt der Höchstfa*

« . ifrS4'
, 1j '

Arbeitgeber und Arbeitnehmer tragen die
Hälfte . Gewährt werden Arbeitelosen - und Kri >en ^
den näheren Bestimmungen . . « it > .

Die Abführung der Beiträge erfolgt Kamine «
kenk " slenbeitr8aen . Soweit arbe >t <°>lasennersimer
gestellte nicht krankenverstcheruna --pNlchtig sind ?
an die für den Betrieb des Arbeitgebers zustan
entrechtet werden . v . . guiifil 1"

Die ^ r Zus "n" nenstell " na ist der Stand oer
am 1. Januar 1931 zugrunde gelegt .

Kundgebung für die Ostmark .
Deutsche heraus ! Dieser Ruf ist an die Deutschen aller Stände ,

ohne Rücksicht auf politische oder religiöse Zugehörigkeit gerichtet , an
alle die Deutschen , denen das Ergehen ihrer deutschen Brüder in der
Ostmark diesseits und jenseits der Reichsgrenze am Herzen liegt . Die
Not der deutschen Ostmark ist groß so groß , daß sie auch unsere Not ,
die Not des ganzen deutschen Volkes sein muß - Um für diese Fra -
gen das Verständnis in den weitesten Volksschichten zu wecken , haben
es der Verein für das Deutschtum im Ausland und der Verein hei -
mattreuer Ost - und Westpreußen , in Gemeinschaft mit dem Badischen
Schwarzwaldverein , der Kolonialen Arbeitsgemeinschaft und den ver -
schiedenen hiesigen landsmannschaftlichen Verbänden unternommen ,
am kommenden Freitag in der großen Festhalle eine Kund -
gebung für die Ostmark zu veranstalten , bei der der ehema -
lige Reichskommissar für die Abstimmung in Ost - und Westpreußen ,
Gras V a u d i j f i n , über ,Me Not der deutschen Ostmark " sprechen
wird . Hierbei werden die „L i e d e r h a l l e"

, Karlsrhue , sowie
Herr Hugo Ernst R a h n e t (Orgel ) mitwirken .

Die Veranstaltunq soll eine eindrucksvolle , vaterländische Kund -
gebung . eine Volksbekundung sein , darum heraus deutsche Frauen
und Männer , und hinein in die Festhalle am Freitag abend !

Uns Den 8atMn ßnlMiiL
— Wegen Betrug » im Rückfalle hatte sich der 27 Jahre alt »

vorbestrafte Maler Hans Ewald au » Karlsruhe zu verantworten ,
der, ^ obwohl verheiratet , eine 38 Jahre alte Hausangestellte durch

heiraten , bewogen hatte , ihm Ihr Spargut -
>öhe von £ 00 Mark zu überlassen und einen Schuldiener

die Vorspiegelung , sie zu
haben in , . . . . .
um einen Anzug betrog . Das Urteil lautet auf 6 Monat « Ge >
f ä n g n i s.

Vriestlaften.
lAnfrasen klnnen nur Bertickfichnguna >' Nden

' AbonnemeiitS - Ouiiiuiia und die
92 (i. Ifta . St . : Brieflich beantwortet . mJ
037. W . Ä . : Brieflich beantwortet .
688. V . St in Ä : Brieflich beantwortc . .
942. W . St . rn St. : Brieflich beantwortet . ,048. fl . » •: Di - Weigerung des Sitteler » . » ^ 11»- .̂

ixn HauSeinaang zu schieden , dürfte kein genust '^
mungeklaa « ,ein . ^ von °7f

944 . # . « . i . «8. : Die fog . Bürgersteuer « ' »
u «d,Ä

d<k am 10 . Oktober 1980 in der Genien be w '.J
"

f r l>c Aüber JO gabr « alt waren erhoben . Tie Mindeni
j, irteii »' iif, #

Die Tteuer trmäfiiflt sich für Personen , die Pnkoo b } (jt" ^ -' rau jn6It dl« ©alfte der 9 '1"
n _ v ~ - - ' - i - ~Ttntr ,

8.00 NM . Die
der Gteuer ^>esrÄt sind

'
Zö,ia

'
lrenin «r . v

'
ren

RM . nicht iibersteiat , anberdem die Krie « svelc!augcrsem o,e
na « « 88 bei & ? ■.koitstaa rin « Zufakrente Uuqj » oo u <-»

Sie ein Vefreiungsocsuch an den GemcindMt . ,
m . E, » . i, . « ». : Brieflich beantwortet ^ ^s . if »

ia if sii
der Erwerbslose 60 Prozent hieraus mit ,

»« ( '
nicht Schwankungen unterwoitte « 'feinI . .HHH K Schwankungen tK' ' .. «'V '

betrieb ift polizeilich beim Bezirksamt und aube «

Todes-Anzeige.
Nach tschlief am Sonntag mittag 1Ä Uhr unser

geliebtes Kind

Gottes unerforschlWhem Ratschluß ent -
lnnl ? st -

(FH889 )

Lore
nach kurzer schwerer Krankheft .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1981.Boeckhstr . 10 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Karle ,
Mmisterialoberrechnungsrat

Hilda Karle , geb . Rees
Hans Karle .

Die Beerdigung fand in aller Stille statt
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

EEE323
samt Nrnt wcrd . durch
das neue

„Wherfahren
absoli .-t sicher beseitigt .
Deutsche Versicherung

geaen Ungeziefer
amon Springer

1Cttlingerftr . kl . Tel .

Amtliche Anzeigen

Statt Karten. — Danksagung ,
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme und

die schönen Blumpnspenden . die mir anläßlich des
Hinscheidens meiner lieben Frau , Mutter , Schwä¬
gerin und Tante

Mathilde Kall
zuteil geworden sind , spreche iah meinen innigsten
Dank aus . [11176

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Julius Kall, Oberrechnungsrat.
Karlsrahe , den 17. Febriwr 19SL

AwangSverfieigerung .
Donnerstag , den 1».

Nebruar 1931 , nachm .
2 Uhr , werde Ich In
Karlsruh « , im Pfand -
lokal«, Hcrrenstr . 45a .
gegen bar « Zahlung
im VollNreckun -'Sweg «
S f̂entlicv versteigern :
2 Sch ' eibmafchiiien . 1

Niilimalchln « , 1 Slfei«
derfchrank . i Ben . 1
Tevpich . 1 Flurgarde¬
robe . 1 Radioapparat ,
oi« r Schreibtisch « , ein
Schr « ibmafchine Misch.

2 Aitenfchränke . 1 Sofa ,
1 Sviegelschrank . 1 Sc -
der ' ofa , 2 Klubsesiel .

jS Marmorfchalen für
! Lampen . (11181)

Karlsruhe ,
den 16. Febr . ISN .

Stapf .
Ober -Gerichisvollzfeh .

Nuhholz -
Versteigerung

des Bad . ForftamiS
Philippsburg am Don »
»ersiag , den SS. Fe -
bruar ISZI . Uhr ,
im ..Löwen ' in Sf .
Leon , ans StaatSwald
U ' t.rcr« Liißhardt

4<>0 SVftm Morien -
A'. lchnitte

Mablifien unentmlt
werde » rasch und preiswert angeferitgi tn der jlich durch d . Fo - stamt

«i . raueroriesL Druckuti g . Tbiergarte » tLatilch « Prelle ) . ^ tÄüöa )

Bürgersteuer .
Die ' nach der Anordnung des Herrn Lan -

deSkommiffärs vom 12 . ftannir 1931 von der
LandeSbauvtstadt Karlsruhe »u erbebende
Biiraerfteuer für das giechnnngsiabr 1930 ift
ie zur Hüllte aus l ?> Februar » nd Z» MLn
lv)81 fällig . Iieucrvfllchtig find alle >vers « » e « .
die am >6. Oktober >990 in Karlsruhe wohn¬
ten und an diesem Tage über ZU ftadre alt
waren . Die Steuer wird von allen Pflich -
tigen — anch oo« allen Lobnfteiicrvflichtigen —
durch besondere Sorderungsieitel angefordert ,mii deren Zustellung am 12 Februar 1831
begonnen wurde . Tie näheren j ^eftimmun -
gen über die Höhe der Steuer , über die
Steuereimäkigungen und -Befreiungen ent -
halten die Fordeiungs,eitel lRiickfeite )

Die Ein ugsstelle für die Vilrnerfrener be-
findet sich in den Geschäftsräumen des L>au -
feS Ritterftrake Nr . S li ^ cke Sl ' i ' er . und Zäh -
ringerftrafte — Haus ttöchlln » » nd ift vom
Iii . Februar 1981 ad jeden Werktag oo « 8— It
Uhr geöffnet . Uni eine möglichst reibunis »
(nie Abwicklung der baren Einzahlungen , u
gewährleisten , werden die Steuerpflichtigen
durch besonder « Anzeigen in den Tageszei -
Hingen ftrafzenw - ife zur Zahlung an bestimm ,
te » Tagen aufgerufen Die barzah ' ende «
Ttencrvflichtigen werden drinaend aebeten .
diese Zablnngstage pünktlich einzuhalten .

Mit dem Bareinzug wird am
Donnerstag , dem 1» . Febrnar 1981.

vormittags 8 Uhr .
begonnen Di « « rften 8 StnznaStage . also
der 19 . . 20 und 21 Februar , sind fiir alle
Steuerpflichtigen bestimmt , die I» den Ströhen
mit de»

Anfaugsbuchftaben A . B und C
wohnen lAbtstrahe bis Cbarlottenstr ^ he ) . Bei
Barzahlung ift der Forderungszetlel vorzu -
leaeu .

Wer fich die mit der Barzahlung verbun¬
denen unvermeidlichen Unannehmlichkeiten
lbesonderS längeres Warten im Kastenraumi
ersparen will , zahlt oder überweist an die
Staolvauptkafse

bargeldlos

>ben — anfgedruckte Bnchunasz ^ ch«n (8 St .
' ! t ) genau anzugeben . ' da ' onft die
» ewudr fiir eine richtige Beretnnabmuna
aichl geboten werden kann

Ltenen >fl !chti«e . deren wirifchafillche Ber -
s,ält «lffe eö gestatten , werden ersucht zur Ver -
einfach »« « des EiuzngsgefchlifteS den ganze «

auf eine » der auf der Bordttfeite V8 vor¬
der » ngszettels angegebenen Konten Dabei

siältnlfse es gestatten , werden erfncht zur Ver¬
einfachung des EinzngsgefchiifteS den ganze ,
Stenerbetrag auf einmal ' « entrichten .

Anträge auf Steuercrmäftiguna können ,
wenn die Boransfevnngen hierfür vorliegen ,
f-firiftlich oder mündlich gestellt werden fie

SM« - onöJL
Ä 'VS

» che Anträae - unter Vorlage des For -
deriingsiettels — unr bei der v ' n » « Sstelle
Im Haus « Ritterftrake Rr . S gestellt werden
könne ».

Wer an den FSlligkeifStaaen fl ». Februar
und 20. März 19811 Arbeitslosen , oder Sri »
leniinterftübnng bezieht wer an dielen Tagen
laufend öffentliche Fürsorge tauch als Klein -
rentner » genickt oder eine Zuladreute na b̂
8 88 bei Rcichsversorgungsaeleves eitcfängt .
wird oh « e weiteres von der Büraerstener be.
freit , wenn er feinen Fordernngs,eitel dem
Arbeitsamt oder dem Fiirlorgeamt vorlegt .
Ein befonderer Antrag bei der Ttadthanpt .
kaiie oder der Einziigsstelle Ritterftrake Nr . .1
ift dann nicht erforderlich . Um Beachtung
der im Arbeitsamt und Fürforgeamt aus -
hängenden Bekanntmachungen mit der Urber -
fchrift . Biirgersteuer ' wird gebeten .

Wer an den Fälliakeitstaaen eine Rente
ans der reichsgesetzlichen Lozialverii -fernng
lJnvalidenrente . UnfaUrenie u . dgl . l emvfängi
und nicht mehr als 900 HJ Mefamtiahres -
cinkominen hat . wird ebenfalls von der vür -
gerftener befreit , wen « er schriftlich bei der
Ttal >«ba >t »tkalfe oder mündlich tei der Ein »
mgslteNe Ritterftrake Rr . !i unter Vorlage
s- iues Frrderuuas -eitels nnd des Renienbe -
>ch?ides einen entivrechenden Antrag stellt .

Karlsruhe , im Februar 19S1.
Stadtbauvtkalfe .

Die Gemeinde Wiljerdiugeu versteiaert am
Montag , den 28. Februar <931

aus dem hiesigen Gemeindewald
t86E >» en 1.—». <?{. • 18 Buche « S. Kl .

find aber in allen Fällen zu begründen nnd , 50 I .. ^ 1
womöglich durch Borlage von Befchetnlaun - *Vri W i>1
gen der Arbeitgeber über die Höbe des Ein - !
kommen » im Kalender ' abr >929 glaiibbaft *" I WnPifisitet ?lrtm « nn .z>
machen . Schriftliche Anträge Nutz - unter >m . ^ lanaen vor . r,i(.
genauer Angade des B »chungs,eichens - au ^

„ „
'
l

'
J , „ en 1«

d !e SiaftbauptkaNe , u richten wiidrend miind . Bnrbach . o- n ßjtü ' r

Die Stadt Rastatts ,
TienStfl « -

f^ nf , D« jSjiif «f^ <f
"
°r ymap#* *# ,!'

»7 Eschen . ii -r v r m . « ifi ' Vii ,85 kan . Pav "/ ' » »• ? («ff h .

sowie das f,f i sei oh," ,

• H ® !«" 1- ' Äi P '
t

IN 6lf

V . fl
« Linden

sich » " die -
Itifnj l'

(tud \ it •
hier <Rheinau ^ ,,ig - " °

St » mm^ ° " au ,^ i- ^Vit - . ,..„ri # Elsbe - r . 4 u . 5 . § 1 8 « >r !>üdäum < .< Kl ..
' ?rVättli <ft.

6 Fichte « 5 . n . S. Kl 8 Lärchen u S Kl .Ickten 5 . u , «. Kl
. . .. . . . .. . . 8 Ster eichenes Nndlckichthol, .darf aber nicht vcrgeffen werden das auf Zusammenkunft vormittags 9 Ubr beim
der iijorderieit « des Svrderuugszettets — lmls Ratbau ». (Uöfria)

sc - e $ f " -



i*

- i^ n ls - FrSruae 1931 . Badische Presse / Morgen -Ausgabe 9lt. 81 . Seite 5 .

^dwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Reichsbankentlastung.aP ,talanlago minus 210 Mill ., Go!d plus 10,2 Mill .,

I#en minus 17,2 Mill . RM .(fj • 17 Ä,

M ött&SSSS»_) Nach dem Ausweis der Reichivank
'»I» «»> >, » ?> „ « samt « Kapitalanlage

S (lj,W (t SUJirrin * ec"8 ' Lombards und ©Heften um 210 2
W5 "' l an Min . vertinaert .

"
o«( 72 4

I0^ | t >>» !> Schecks
L ^ ' Wow,,

"
Wjnomwnt b :e i' cArb

flltb J| ^ . Jim . Ottnm »,»etvi
" "n inehr

Im einzelnen
Hin

|
93 2 Millionen

« rbtM ' ftrti' ee um 6 .2 Mil -
genommen . Di - Bestände an Reichs -

vorhat
'»3 2 Millionen Rm betragen

i '

ljj n« 1000
R°'ch».

ft» )

'uubf ■

"Soft»)

Q7
°
Mn .

°U- -

V"' T -chi.i^
V ,R

*on loi ^ 'wüntS- jör^
H ,I

' " «» «>>ffWtJl a

,JIÄ
ii^ SbJ 4' 6«Srtc

'
Ä

• •

^ ftt,»&s

¥ssi«3
Hl

'• ^ uarT ^ TT ^ Sr ^ r

Vcrändcruua gegen Vorwoche
177 212 unvcränd

1802 244 Ho
2 036 472

207 638
198 402

23 170 - 62 850

957

1802 299 -
17 * 3 7 -f16 26/ +

65 2 "0 -
102 351 -
549 710 +

139 249
6 490

11999
1C7 686

1 7
6 928

i» i iinfctrdnb .
unveiänd

53 915 «nverSnd

. 46 224
. 271 000
1 9, '* 240 -

27u 805 +331 b99 -

unvcränd
unvcränv
"

am
b 133

177 212 unverind

2 254 289 + 10 179
2 046 651 - -

207 638

181182 - 17 220

- - 23170

L609 102 -
192 167 +

17 676 +
72 331 +

102 3 >2 -
546 607 -

193 197
13 800

1409
6151

3108

122 788
177 212

mtbciänb
unvcränd

53 915 untttimb

46 224
271 000

3 897 266
260 170
334 3d3

unveränd
unverfinb .

- 18o
- *0
+ 2

?A e n und Rentenbankscheinen zusammen sind

« 1
»iy « »«,? « ^ Bi(a u t ? „ « «" ' 5 der Reichöba »! »i«ffV <•< ntftn . und

öu ^ ' llint Ur ltM, NeichZbanknoten um 187 .0 Millionen auf
»i ' tn « Ha !* 11 SRm 2?h «L 4tr »? " R ?>>t«nba » kscheinen um 1.4 Aull .

, j | h ' T ^ ' bank an Dementsprechend haben sich die Be -
A>»ik J t e m 6 t „ c 'i lct , ' ' ait £frfK .nen au -s 44 .si Millionen Rm .

KS U 'tilnJf ^ » ffliirt )
® .e l de r zeigen mit 250 .2 Millionen Rm.

W »x? ->I> >q „ ,Klonen Rm .
Min 0J d » n d deckungSfähiaen D « viI « n

. Mi ? «tBiftf6 die « Dß r,?t
" ! 2« 5 .5 Millionen Rm « rmäftlot Im

Sil 1« <?,?«
' un » MbÄtande u« , 102 Millionen auf 2254 .3 Mil -

V '»i$Le 1 » 5 ' lfl i ' n̂nrfde an decknngSsAige » Devisen um
\ 1 « d / ^ ll ° nen Rm . vermindert .

von
und

^ tyäl!! k
'
c
" R :n . vermindert ."'»iCtV ' t » otnj r* i 0 ' f ? durch Gold allein erbdbte sich
toTW » « Prozent , diei - ria « durch Gold

» roaeut au ! 62.5 Prozent .

« i,Ü!e 'zer'8c 'ie Nationalbank.
Nebst ,!?nd<

^ k» r « Uchcn Mtll . Hrs .» Davon werden Svo om Krs . ent
V ^ div^ AuSschij« u,, ^ ^ Z ^ « n dem Rcservesvnds nberwi .-s- n . i .5
ht iiitß cl' ic voii loj rincr 5 vrozentisen Dividend « und

^\ i loirh Prozent verwandt . Ter veröleibe .td« Rest»SL.. . wird der
.Überwies ?,,

« a . ." ^ill« neue vierlStri « — .. . .
» t 154 ' « • & . , 18 ?ct Schweizerischen Nationalbank Dr .' wallen bell ? !il . ^ ^ d als Vizerrastdcnt Ständerat Antou

.
£ ^ unuft Ä t,e Rr » <kbu °S » =« • D - raoM
■Vi ? §fi! *><; Ü 8000 Sil, ? a -9, . Kalscheuren . Ikat Beschl -unf

fe » H
'
7 ?« » - •- , itm i

c.rf<ifiTpS en? c,n . Aktien ^

V . am
.̂ .sassun «

M . m £. Aussicht »-
öetrnn ^ v . tu 1 Vaon in Essen , der ettva iO%

ŝ t? "A "»# »? tr f« f)Te » 5 <n v » fnenfcwltoIS von Weaelin belivt .
^ wiid RechtSamvalt Dr Terin i-Bcrlin
^

>̂ Ä !^ k>,? °^ktande« um neun Punkte verlangen , die u a .
» " ton «!, f' cöcn ä ?J AuMchtsratS vorgeben . Uebet bte

' Ml &eiti ' fr den ffi „ " ', e '4<" tn noch aus Hauvtsächlich wird^ >n,uo der Por, » ! « ttien . die mit lOl '-sachem
ael ) Ü . ?.uskchl,cklich >m Besitz der Verwaliuna

i$ ; w «

rw ' 1 1980 31. mit efn ^m
"

Divide den
? ..» ch d .e ttkemilch « Werk « Br - ckbues « G .

e > Brockbues war der
in de» letzten ü Mo -
Auaenblialich ist eine

BrockhonS bleibt d .vi -
weiter

1 ^ . . nxtt «T
lind BrockboucS sind Berwche
scha ' Ien anaebahnt Einer von

. . Irockbues nicht beiaetreten . da
. der Rukbrancke nur von der völli -

onkurrenlen verwricht . Das Hauvtbin

Pt]| ' •0 ' 7 ^5 M*CiO > . Xi.HUI ;■^
ftiv 'UtSfi, bŝ ! ? t in den !W die Dividende aanq . ausf allen . ae«en-

i^ k Oktober b? käÄ °n Vorjahren .
" " "

Alf. 1 ^ uffJL " "' öhifl & !- d ' fleitd Ja <i« en
' ehr schlecht,

um rcstellen . Brocryous
ätzten Swnd d ^r BankickupenMKÄÄZM 'M »~
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11.30 ISSÖ 8 Mr kalzinierte Soda im Inlands .
» W ßfWlSf für MO Hfl ., frei Station , herab -
Ä !' lto? [Ü(f ■i ! '>iett ? <1, wurde » Hundertfav von 2 .2 Prozent .
< q- fei»i c" «a n!>» ^ ^ echend der Herabsekuna der No -
Ä Uu '^ l « etß '. dielen « ?. Ä 40 RM . auf 8 .30 RM . t« 100 Kg .

" mu ' 24 -!?^' vreise i » Ermäßigungen hat auch das Aetzna -d'k Äaf ' Mllt lauftifcfcc Soda mit sofortiger Wir -
VHiJ a ' etr , di,fi J cn Un ^ rl ^ u ® 9 - herabgesetzt . Im Auslands .

' das de» tt ^ Ängen von kalzinierter Soda in
tSt ' 1" ntufi die dortig «!, Abnehmerff. » >.„ • «» fcittf di« JnlandSverbraucher .

Der Neingewinn der Tubi ^ :
von »?>.«! aus !» Mill . vermin -

, 'j, -' t rvcira ■■ nti( " nt f. Vn ^ 2 ? ' .fl&i weiter auf 1.05 Mill . zurück -
^ ÄnMlkflckt . ? - ^ r keine Dividend « verteilt wird ,

in noch „ n? t . • ernste Lage der Kunstseiden -
(SH a jtt Jf « i « hJ1"' befriedigend ja betrachten .
V tt.̂ * ''ei|^ 0bttn it WafertU , Klrmaienser echndindustri « Die
i^ SÄ J ° lcbe

n
H In 5ji?L #® t5 ut , ' n d " ftrie bat weiterhin eine

Jl ^ lln» •n ^ ' Se» ®'0i ?)c6rltt7 t10®' der bevorstehenden Olterseiec -
> i^ . Tik Äi ^ !? im «r noch als vollkommen unge -

!, i», % [ .> in iBten Uvcke , ^ lage im allgemeinen betrachtet
' , aiii J eingetretenen Besser » ag durchaus
i'iN »

^
. ^ n5,, «et5, , , Wto ^ ttüot il 1' -Weiterentwicklung d«S Geschäftes

? « Ä »" " mer noch etwa 9000.
t ' p" 9ci3ll)flcK' 6«i,

^ ' itnifJ ' i » fiifh » clm ' Da » Institut erzielt « Im
Ii iw ' t l »o s von »° n 12 865 0 « ( U505 6« <) RM .
& & ' » SCa ^ 8 (̂ <̂ 1M (Äo 78„4 7 80« 616 ) RM .. Zinsen ■" ' «
»i

' il 'Ad W <727 ,. ,12 VULkio» RM . und « iiilen aus
''-f *1 fof !chi,l^ 1 Provisionen aus dem H

4 ?,
'
S ,8Ä ! 1? « io»

'
RÄ . .

'
Steuern

'
502 038

b' u L fe 1» i « Sinrf . ® tcmpeI * und Ankertigiingskvsten
K. ' » ? ® - S?«? Jon , V-r,a eo ° 0' ' 51 565 (35 545 ) RM . ver -
!?°' dl. ,̂ riett? » a ^ Neser ^ ul /83 <1 0.1V 305 ) RM .. aus dem'

A t^ n «1 Ä « »urW ;? » . überwiesen . 400 ooo NM . zur
h' KStl ?' Um öl7to1 tollen -A ! und wieder 12 Prozent

^ ^ ad> Sattung der AafkichtsratS

m
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ni Vortrag vv . Umlauf der Gold ,
k̂ r der Goldverfchreibuugrn lKom -

^ >»i ' .»« . der der LiauidationSpfand -
" Ur friere \ V» tv 5;

' ? S >' breS ' um S 07s 440 GM .
^ Öari, ; , .3n !tüute6 erhöhte sich also insge .

Barverkauf — um IS 75 !) 760 GM . auf

Abendbörse geschäftslos. Hamburger Warenmarkt
Frankfurt, 17. Febr. IEig«»brricht. ) ^ ,

sehr kleinem Geschäft , »etgte die Abendbörse meist gut beyauptetc .
« ei «usterfter Zurückbaltiing und

. .. eist gut beyauvtete . zum Teil
weiter befestigte Kurse . Anregend wirkte vor allem der feste Beginn der
Newoorker Börse . So gewannen Karben H Prozent , Elektrowerte 1 Pro¬
zent . Montanaktien H . Etwas schwacher waren » unstseideniverte . die
stärker angeboten waren . Im Berlaus bliel ! die Börse widerstandsfähig ,
warben schlössen gut behauptet 136 Prozent .

Anleihen . Alibekitz 53 , Neubesi «, 5 .35. _ „Bankaktien. Barmer Bankverein 100. Ba « , Hov .- und Wechselb. 131.
Berl . Sanidclög «s. 119, Commerz - und Privatbank 108.75 , Darmf ». und
Nationalbank 136^ , DD - Baiik 106 .5 , Dresdner Bank 107, &. « fteu .
Cr « dir 27.40.

» ergwcrfS-AItlen . Gelscuk. 76. Kaliw . Aschersl . 134, Westeregeln 141 ,
Klöcknerwerke 57, Mannesmannrökren 66.62, ManSfclber Bergbau 35,
Phönir Bergbau 55, Rhein . Brannk . 159/ Rbein - Ttabl 71 . Ber . Königs -
und Laurahiitte 31 .75 . Ber . Ttal - lwerke 57,25 .

TraaSvortwerl «. Hamb .- Amerika -Pakets . 64 .S, Slordd . Lloyd 66 .3 «.
Indultrieakfieu . A .E .G . Stammaktie » 101.87 . Akn 73 .25, Dement » ei .

delberg 75 . Daimler Motor 24 . Dt . «»iold - Tldeideanstalt 122- -5 . Dt , Lino -
leumwerke 104.75 , Elektr . Licht und » rast >16 .5 . X -W . Forben 136, Fei¬
ten it . Guilleaume 79 .5, (ScSriirel 108.5 . Goldschmidt . Tb . 38.25 . Holzmann
77.25. IiiugbanS , Webt . 32, l' ahmener 120.5 . Metall »es . 09, NlitgerSwerke
47.1 . Thür . Lief . . Gotha 79 . Wavh u . Freytag 43 .

Londoner Börse.
London , 17. Febr .

IB. 2. 17. 2
Engl .Cs .2i/! I)
SVtYoungt. I)
4 TOifc.Unif.l )
Cin Picillc »
Brat Tract. »
Intei Nickel 1)
Scbw Kugel I)
Bau Rand 2)

55 <
74

9 'i't
45
26 -1«
16-..

9 "J

55V,
74

9 ! s
45 * .
27 ' s
17

9 '»
9/4 '/- 9 3

Funkspiuch )
18. 2. 17. 2

De Beers D. I) 5 >i, 5i '4
K. Tini . Ordl ) 29
MexEa « leC2) 99
RoyalDutch I) 26
SheilTian «. I) 3 " ,
ColumbiaO. I) 2 '>
OramophO. I) ! '•/„
Polyphon I) j »;,

Schlußkurse

29
Bi' O

26
3 " .
2" .
2 ' ' , I
l ' i. l

17. 2.16. 2.
Brll.Cel Od . 2) 6 9
Courtauida 1) 29 4 '/s 29
Glanzstofi . >)
Swed .Maic1i2 )
Kre & 1 oll 1)
Imp . Chem 2)
Int .Holdgi . ?I
Me * . Lieht 3»
McxTramw 3)

1) =s i-' Id. Sterling , 2) = sh , 3) Dollar .

1* ,
12
23 V*

%
T

texcl .

P78
12' .
23 ".
14,9

3».
49 "a
13

Hambur « 17 . Februar .
. Neis ! Der Markt von draußen wird weiter stetig aem < loet . hier
herrscht gutes AbzugSgcschait bei lercht ansteigenden ? r «iscn . Jtali -' ner
be , knapoem Angebot erneut höher Bnrmah LRO 15 .3 Sh . . Bassein00 .0 glas . 14 .6 Tl >. . Moulmein OOO 18 .U S 'h . . Arracan 00/000 16 .9 (? () . ,Slam 000 glas 20,0 Gh . . Siain 00M

^
las . 23,3 Sh ., Palna 0w glas . 23 ~

Bruchreis I . 12 9 Sh .. Bruchreis
23,3 Sh .. Paina OfO glas . 23 Sil -,12.6 Sb . Neue E r 111 e . alles

MMR MM . ) 10 Sh . Bassein 00 0 11,3 Sh . .Moulmein <KHj glaf . 15 Sb ., Ärraean (X)/roo pjaf - - m
März —Aoril - Abladunai Bnrmah LRO
Moulmein lX>o glaf . 15 Sb „ Arracan 00/100 glas . 12 .9
extra Llaj 16 Sh .. dito 0000 glas . 18,3 Sb . . Patna 100 glas .II . fl

'
,6 Sh . , Italiener

MW »ebr ' W
13

Sb
na!

Sh . . Siam 0i >>)
18 Sb ., Brnch -

« >h . . 12,71s Sh .»reis I . 9,9 Sb . , dito II . H.fl Sk . , Italiener loeo
Bluerose loeo obne Angebot Feoruarabladiing 8,85 öl

Baumwolle : Tendenz stetig Sinterte . Universal Standard Midb
lin .i loeo 12 05 Dollareents per lb . Ostindische Baumwolle sine oomra
Stand I 3,90 Penee per Ib . , Bremen Älansel II 4 .35 Pei -ee per l-b .

Zucker : Bei geringem Geschäft nahm der Markt einen ruhigen
abwartenden Verlauf , Preisverändcruugeu sind nicht eingetreten Der
Terminmarkt liegt bei unveränderten Kursen ruhig .

Kasse « : Die schwächeren Schlttbm -' ldnii ' en au ! i Newnork im Z »-
sammeilhang mit den um 6 . Penee erntäfiiaten Brafilofserte » bewirkten
am Terminmarkt Ad^chwächnngeii nm Vi bis % Pfennig . Bei geri
Geschäft für Locoware nann 'e man leine Forderungen . Gewa
Hitssfä haben unveränderte Markt - unj > Preisla !>e

Gewürze : Bei unveränderten Forderungen herrschte t» all «» Ar¬
tikeln geringes Geschäft . ^ ,Oele : Obgleich von Argentinien keinerlei Leinsaatosierten vorlagen ,
tendierte der Leinvlmarft in sich fester Die Harbnrger Mi ' blen laien mit
unverändertem Angebot im Markt . Bon einer nachhaltigen GeschästS -
belebung war nicht » zu verspüren Leinsaat la Plata elf . Hamburg per
Februar und per ^ iärz —April 10 .« fl . ,Obwohl sich die Nachs ' ag « im allgemeinen ge-

geringent
aschene

Hülsenfrüchte : Obwohl sich die Nachfrage
besiert hat . blieben die Forderungen unverändert

Kakao : Ma - gels Anregungen von Ueberse « und bei
baltmii deS Konsums tendierte der Markt ruhig . Prei !
find nicht eingetreten .

Aktienindex .
Der vom Sialistilchen

srfiftter Suruet -
lveräuderungcn

. . . Rcichiamt errechnete Aktieninder (1924/102«
gleich 100) stellt sich für bie Moche vom 9 bis 11 F«bruar 10:11 auf W>-7
gegenüber 88 .1 In «er Borwoche , und zwar in der Gruppe Bergbau und
Schwerindustrie auf 80.4 (70 .9 ) . Gruppe — . .. c

und Gruppe Handel un >6 Berrebr(72 6)

. . . . . . uove Berg
verarbeitende Industrie
auf 10V.S U0C.7) .

auf 76.7

Rückläufige Ausfuhr im Januar 1931 .
Sn unserer oestrlsen Meldung llber den Aub -nhandel ist ergS .„ end

mitzuteilen : . . , . . . .Einfuhr im Jahr « 1881 .
SSarengruppc » Dezember 1»30 3 « " « « ' 1981

1. Lebens « Tiere . , - 7.S 8-0
2 . Setcnämittel und Getrauke 192.4 - l ' -3
3. Rohstoffe und halbfertige Waren . . . 358 .7 374.4
4 . Fertige Waren 122 .3 115.Ö

1—4Zusammen
5. Gold und ©Uber
G »g« nüb « r dem Vormonat ist die

Lagerabrechnungen ) um 82 Mill . JIM
Einfuhrabnabme um diefeu Betrag find

061.3 715.3
41.8 58.2

Einfuhr ( nach Ausgleich der
gesunken . An der tatfächlichen^ ^ ' e Rzu 46 v . H . die Rohstoffe und

halbfertigen Waren , zu 34 v . H . die Lebensmittel und Getränke und zu
20 v . H , die Fertigwaren betetligt .

Ausfuhr im Januar 1SS1 .
SlnSfubr

»Im « ReparationS »
War »» grum >«« Sachli «fcrun « en

Dez . 1930 San , 1Ö81
Mill . RM .

ReparotionS «
Sachlieferungen

Dez . lvtJ.O Jan . 1931
Mill . RM .

erdgen . StaatSkasie zur Verteilung an

AmtSdauer

1. Lebende Tier « . . . . . 3 .8 2.S —
2 . Lebensmittel und Getränke . 32 .6 26.3 0.1
3. Rohstoffe tt. halbfett . Waren 153 .9 156.5 15.1
4 . Fertige Waren 661 .6 5«9.5 85.8

Zusammen 1—4
B. Gold mii ) Silber . .

851 .9
2 .5

51.0

0.6
13.9
35.6

~
5Ö4

~
721.9

2 .3 — —

Di « Ausfuhr efnfchtfeftltth der Reparationf ^Sacklicf -rungen ist
gegenüber Dezember um 128 Mill . RM . zurückgegangen fdie Nep >,ratious .
Sochlief ' rungen selbst nur um I Mill . RM . ) De tm (ick » an g be
ruht f a st a u » I ch l i e s> l i ch a u s d e m um 122 Mi l l .. RM . v e r -
minderten Ablav von F « r t i g w a r e n .
ist die Abnahme saifonmabig nicht bedinst : auch

RM .
In diesem Ausmak

wirkt stch der Einslub

der sinkenden Pr « is « gegenüber dem Vormonat nur unbedtufend au « . In *
wieweit der mengenmapiae Rückgang .der Ausfuhr im Jauuar an « eine
weitere Zunahm « der Abfabschwi ^ gie teu in den für Deutsch and t « so . i -
der » wichtigen Abfabländern ziirückzilfilbren ist. laßt sich ans Grund eines
einzelnen Monatsergebnifse » nicht beurteilen .

Tie Abnahme der Einfuhr von L e b e tt » m 111 « I n u n d Ge t ra n «
kcn bernlt vornehmlich auf dem verminderten Beziige von ». bst (minu »
7 Mill . RM . ) und Butter «niinn ? 5 Mill . RM . ) Zugenommeil hat die
Einfuhr von Südfrüchten . Die höheren Einfuhrzahleii für Kaffee . Kakao
und gesalzene Heringe beruhen lediglich auf Lagerabrechnungeu .

An dem Rückgang der Einfuhr von R o h st o f f « n u n d halb °
fertigen Waren find vornehmlich Robtobak ( minus 101 JWtt . SjJK .)
uird Wolle nebst anderen Tierhaaren ( minus 4 Mill . RM . ) beteiligt .
Eine Zunahme hat die Einfuhr von rohen Pelzwerkfellen (pluS 4 Mill .
NM . ) . TwmasphoSpdatmehl sflu » 4 Mill . RM . » unt Eisenerzen ( plus
3 Mill . RM . ) erfahren . Der höhere Ausweis der Einfuhr von Mineral ,
ölen ist durch Lagerabrechnungen bedingt . . . . , . . .Di « Abnahme der Fertigwareucinfuhr v«rtcUt sich auf bte
verfchtedenfien JndustrieerzeugniN « . Bei der (Stttbhr von soeben aus
Wolle und anderen Tierhaaren erklärt sich di« ausgewiesen « Mchreinfuhr
durch Laoerabrechnungen .

D«r Rückgang der F « r t i g w a r « n a u S f u h r Ist bei fast allen In »
dttstrieerzeugnissen zu beobachten . Abgenommen hat namentlich die Ans -
fuhr von nichtelektrischen Maschinen ( minuS IS Mill . NM . ) , EUe >iwa « n
( minus 16 Mill . RM . ) und Textilten ( minus 14 Mill . RM . ) Auch zeigt
die Ausfuhr von Kindersvielzeug einen saifoiimatzig bedingten Rückgang :
das gleiche gilt zum Teil auch für die elekiroicchnifchen . Erzeuguisse . da
unter diesen namentlich auch Radioartilel in gering -m Umfang « ausge -
führt worden sind . _ . . . , . .

Di « leichte Zunahme des Ausfuhr von Rohstoffen . und halb -
fertigen Waren ist im wesentlichen durch die failonmähig g« °
stieg -' »e Ausfuhr von Steinkohlen ( rlns 10 Mill . RM . ) beidingt .

Bon den wichtigen Reparation » . Sachlieferungcn «nt -
lallen auf die Gruppe Rohstoffe und halbfertige Waren : Steinkohlen mit
9 lBormonat 8.2 ' Mill . RM . : auf die Gruppe Fertigwaren : Keffel , Ma -
schine» und Maschinenteile mit 11 .6 (Vormonat 8. 7 ) Mill . RM . . Eisen¬
waren mit 8.5 ( 10 .3 ) Mill . NM . . Walferflua ^euge mit 6.7 IZ.8 ) Mill . RM .
elektrische Maschinen und elektrotechnische Erzeugnisse mit 3.1 ( 2.0 ) Mill .
Zkichsmark .

Stultgarter Häute-Auktion.
17 . Febr . (Drahlberichl . ) Bei d «r heute hier aligehaltenenFebr . (Drahtbericht . ) Bei der beute hier aligeyauenei

und Fellaukriou für das württ «mbergische Gefälle wurden svlgenbeStuttgarts

Preif «
'

ê ?iel ? >w
^
Pf «

"
nt ^ » )V

'
!^ u b ^ ü

'
t
'

«^ :
^

ro ^ ,
'

öh^ ^ Kopf «rein und
beschäbial ) 30—49 Pfund 51 .50—54 , 50—59 Pfund 52—65 , 60—79 Pfund
63—68 .50, 80—100 tt . m . Pfd . S7- 88 Pf « . — Och f e n S SU t e^ rot «. ohne
Kopf ( rein und beschädigt ) bis 29 Pfd . 56 , 30—49 Pfd . !>4. 50—59 Pfund
65 .25, 69—79 Pfd . 6,5, 50—39 Pfd . 25 . 80—9» Pfd . W .fiO- ^ .o° , 100 U. M
Pfd . 55- 58 Psg . - Ä in d er haut « : rode , ohne « o»f ( teilt » nd » «schä¬
digt ) biß 29 Pfd . 60. 80- 49 Pfd . KS- 4K . 50 - 59 Pfd . 72—7 60-- 79 Pid ,
72—75. 80 u . m . Pfj . 71 .25. — © u Ii c n I) ft u t e : rote l>hne .>kopf ( rem
und beschädigt ! bic- 29 Psd , 56 30—49 Pfd . 51 —52 , 50—50 Pfd . 58- W .
60—79 Pfd . 54—59.50. 80- 99 Pfd . 45- 48 . 100 u . m . Pfd . Schutz ,
bänke 45. — Kalbfell « : rot « , ohne Kopf ( rein und ^ bescha» igt ) W ?
9 Pfd 117—123, 9 . 1—15 Pfd . 93—99 .75 , 15 .1—20. 1 tt . m . P/d . 72 2̂ .,. I? ck>uh -
fre ffer 68 Pfg — Fresse rfelle : bis 20 lt . m . Pfd . 62 .50, « chuhtrefser
A) — Schaffelle : rein itttft beschädigte : Bvllwolllge .>« , Halbwollig «
28. Blössen 28. Lammfelle 25 Pfg . ~ n , n

Angebot : 13 512 Stück GrobviehHStlt «, 18 570 Stück Kalbfelle . 992
Stück Schaffelle .

Tendenz : Vormittags ginaen di« Vre s« für Kolbfelle noch um
etwa 5 8 Prozent zurück . T -er Konsum zeigte le'bbgfti .u Bedarf . Im
W »us » it^ en « albselle ziemlich flott ob ^ die Freite plagen zwar ^ n^ rer «
Pfennig ntircr der
höher als an de ;

toatttt int
'
p reffe stärker

'
«cdtüif als die übrigen Häuteart « ».

Metall-Markt.
London . 17. Febr . (Drabtb ' richt . ) Metall «. 2 « Inf, , » u 8 fc t : Ten -

bena fest Staudaiv p Kaff « 45^ — -ä , 3 21(vnate 4, »9 Ii,— Vettl Preis
45% Elektrolur 4SI - —19. best leleeted 47 —48W. Elektroimrebars 49 : Z i n n :
? i-„ benz seist, Standard p , Kaste 118^ —^ ,8 Monate 119% —** , eettl .
$ r«i » 118V*, Banka 122% . Straits 12N >: Blei : Tendenz fest , ausländ ,
prompt,l «»i . entft .^ Mten .I ^ Zettl

Schlachtvieh- und Nutzviehmarkte.
Ferkel , 17

peine . Der
Läufer -

niederste
RM .. der höchste

Sreis »0 RM .. der

äewübül prompt 12 >. . entit . Sichten 12 9/1« , S « ttl . Preis
stlber 22X , Wolframer » 12 .

Ausländische Getreide and Fette.
. ( Funkspruch . ! Gelrcib ^ Schlukr .nrl «. («

W 4
(W At «

. Mli 'OKlJl •>' "'tü ra 84% (83

Rotterdam . 17 Febr
kurli in Klammer
Mai 5,02V- (4 .961 .
Hfl p . Last 2000 Kg .)
Sept . 86 1&5 )

Liverpool . 17. Febr .
kurS in Klammern . W
4 /5% ( 4/5 ), Mai 4/o % ( 4/5
Plate )460 lb ) per 3an .«ö «br . 15' ( stetig ) . Mehl (280 lb . .

Weizenmehl 18V»—28Vi ( 18Mi— 28V4) .
denz fest.London

(Vortags »
1.90 (4 .85 ),

. jfc ) : Mais ( fr
ai 80Va (S5VI ) , Juli 85 % («M

(Funkspruch .) wetreide - Lchlusikurs «. ( Vortags -
eizeu ( 100 Id . ) Tendenz feft (stetigi : März

ij , Juli 4 7 (4/6%) , Ctt . 4/9 ( 4/8W) . M a i Z. eil' ' F «idr.- Mär , —5/7V5 ( 15/3) , Frbr . -Aiärz — ( 15/6 ). Ten .
. ) Liverpool Straight ? 20—21 (20—21 ),

Preis « in Willing und penee .
»faule
j fcjj) »

Muas
(Ö1-X. I, » cot 65 («4% ) : Hafer : März 82% (33) . Ma !

oggen : März 80?^ IM ». Mai 41 ^ (40% ) .
Winuipeg . 17. Febr . (Funkspruch . ) l» « trcti >e»Sch >us,ki,rse . ( Vortags -' Weizen : Tendenz stetig ( willig ^ Mai 63 (62 ^ 1.'

) . Hgfer : Mai 31% ( 30 ° /, ) . Juli 30%
. . ^ gen : Mai 81 (30% ) , Juli S2h ( 21 % ) .

Jjti
'

84 % (84V») , Gerste : ätfni 24% ( 24 % ) . Juli 26V» (23% ) , Okt . 28%
128% ) . Leinsaat : Mai 100% (98 ) . Juli 103Vi ( 100) . Okt . 105 ( 102 ).
Mauitoba . Witzen : Loko -Nortbern I 59% (58% ). II 57Vi (56% ).
III 52^ (52%) .

Cblcago . 17. Febr . (Fuuklpruch . » Fett « Schlnß . ( Voriagskurs in
Klammern . )

'
Schmal, : Tendenz kaum stetig (stetig ) : per Febr . 802'.?-

(810 ) , per Marz 802V* (81 ? ' *j ) per Mai 820 (825) , per Juli 832 '/a (842 ),
Sveck loko 1075 ( 1075. Schmolz loko 802% (810 ). Leicht« Schweine nie¬
drigster Preis 785 ( 780) , leichte Schweine höchster Preis 790 (800 ) . schwer «
Schweine niedrigster Preis 635 (640 ) , schwere Schwein « höchster Preis 665
(675) , Schweinezusubr in Chicago 26 000 (55 000 ) . Schweinezusuhr im We .
ster ' 28 MO ( 143 0M ) .

Rewvork . 17 . Febr . IFunlfrtnch . ) ssett -Tchlrfikurse . ( Vortagskurs
In Klammern . ) Schmalz prima Western lo-ko 875 ( 885) , Schtmtlz middle
ioestern 860—870 (870—880 ), Tabg , soezial extra 3 % (8V- ) , Talg , extra lose
L% (3% ) . Talg , tu TUtceS 4Vi (4Vi ) .

MlUNivea . LI . (Ttut . IITUUIIV

(29 % ), Ott . 32V» $ >% )•, R o g g

Hü -

Bühl . 10 , Febr Schioeinemarkt . Slufgefahren 2U !)
schweme . Verlauft wurden 2i5 Ferkel und 15 Lauferichwe
Preis iiit Ferkel war 20 RM . der mittlere Preis tt
Preis 45 RM . : für Läuferschlveine war der niederste
höchste Preis 115 RM . dg » Paar . , „„ivrcintr « . lfl . stebr . Schlachtotcdmark ». Auftrieb : 28 Cdjfen itttd W
Rinder « 50- 52 , b 44- 48 , c 42 - 44 : 18 Forren b 40—44 ; »2 » ab «
b 36—38 , c 80—34 . <1 26—28 : 152 Kalber b 66- 68 , c 61 - 66 , d 60—64 .
45.5 Schweine b 53- 55 , c 57—59 , d 59- 61 : 22 Schafe b 48—53. T e N -
denz : (^ rokvieh und Kälber langsam , Schweincmittelmäfiig . lieber -
stände : Bei ' Grodvieh , Schweinen und Kälber . ( Preise I« 50 tig . ^ ebend -
gewicht .)

Kein Treibstoff-Monopol beabsichtigt.
Dt « Behauptung «Ines Berliner Morgeirblattes , die Regierung wolle

von einer weiteren Erhöhung des Svirijuöabitahmezwaitgis tür Tretb -
stoffzwecie absehen , da sie ein Treibstvsfmouopol unter ausländischer Fuo -
ruug schafsen wolle , um Devisen sur den TranSscr hereiitji,bekommen , ist .
wie wir von unterrichteter Seite erfahren , unzutreffend .

#
a .ß .« . Standard EleklrizitälS-Gelellschast A .-G .. Berlin. Dtcfe im

Dezember 1929 mit einem Kapital von inogeiamt 25 Mill . RM . gegrün -
bete deutsche Hol .'dinggesellschaft für Schwachstrominduftrie . an ber sich u . a .
auch die .interiiationol Standard Electric Eorp, , Ncwnork . di« A .E .G .
und die Fellen u . Guilleaume Carlswerk A .-G . in Köln beteiligte , legt
nunmehr ihren nur 3 Monate nmsassendc ' n Geschäftsbericht für das G « -
schäftSIahr per 31 . März 1930 vor . Da die Einnahmen der Gesellschaft im
ivesentlicken an « den Dividenden der Tochtergefellschossen nnd ihrer Be -
toiligungcn herrühren , und in der Berichtszeit solche Dividenden nicht zur
Ausschüttung gelangt sind , konnten in der Gewinn - und Verlustrechunna

Ausgaben dieser Periode Einnahmen nicht gegenübergestellt werden .
Hanotunäsiliikoften von 40 » 4a> RM .. Stenern von 7175 » RM , und

insen von 40 944 R !v! ., ergibt sich ein Berlustsalbo von 153 040, RM . , der
»um Vortrag ««langt . Im « ebruar 1930 hat di« Gesellschaft di « Majori¬
tät der Aktien der' Telephonfabrik Berliner A .-G . erworben und

leiri» ett+a ist an die anh «nstrb «nid«n Stammaktionär « « in Augelbot zur
lleberlassung ihrer Aktien aus ber Bast » von 70 Prozent gerichtet wor «
den . Damit b«siht das Institut die gesamten VorzuaSaktien und mebr
als 75 Prozent der Stammaktie » dieser Gesellschaft . Ter Uebergang der
Aiiteilc der Süddeutschen A p v a r a t e f a b r 1 1 G . m . b . H . in
Nürnberg könnt « nach einer diesbezüglichen Verständignna mit den
bisherigen Inhabern erst im neuen GelchästSsohr erfolg, ' » . Von der
International Standard Electric Corp . hat das Institut für Deutschland
und eine Reihe anderer Länder auSfchliebliche Rechte auf alle Patente
für da » im GriindunaSbericht dargelegte Arbeitsgebiet erworben . Di «
Bilanz zeigt an Aktiven Beilltguiioen mit 27 107830 RM . , Patente
mit 2 400 OOO RM . . Debitoren mit 2 545 475 RM . und Mobilar mit
65 356 RM . . Aktienkapital und Gcnubfcheinc erscheinen mii 23 386 750 RM .
und Kreditoren mit 8 883 453 RM . Zur Zeit ist man mit d« r Prüfung
beschäftigt , inwieweit die Orgaiiisation der International $ elepf ' une und .
Telegraph Coro , sich zur Vertretbuna der Tpezialprodukte der Tochter -
gefellschaften eignen wird . Di « Ausfichten für da » Jahr 1930 find nicht
günstig . Die Gefellfchaft hat aus organisatorische » Gründe » beschlossen ,w Geschäftslahr künftighin mit dem Kalenderjahr übereinstimmen zu
lauen ,

Siemens n . HoISke AG Berlin , Di « dänische Ttaatst «legraob « n -
vrrwaltuiia liai die Gesellschaft mit der Lieseruna und Auslegung eines
Fernsprediseekabel » zwischen Schweden und der ' ' '
tragt , das eine Länge von rund 07 Kilometern
zeitig 10 Gespräche gestattet . Das Kabel wird noch
Jab ' es verlegt werben

D «nii (b« H«poth « krnbank - A .- G . . B «rlin Di « G .- B . am 10 . März
wird für 1930 «ine Dividende von wieder II Prozent vorgefcllagen
Der Umlauf an 63nlfiofa „Abriefen und Kommunalohltoation >>» bot um
mehr al » 30 Mill . 2iM . zugenommen . Der gegenüber dem Vorjahr er «
, tfl *c NSebroewinn soll zu einer Verstärkung der offenen Reserven aus
etwa 40 gegen 30 Prozent im Vorial ' r Z! erw ndung finden .

Tcknlert u . Sa ^ er A .- G . . Ehemnltz , Di « Verivolti ' yq teilt mit . dost
die Bilon,st '' nna v^ rausstchllich erst End « d . MtS . stattfinden wird . ES
kann mit mindestens einer Dividend « von 10 Prv >ent gerechnet wer .
den , möglicherweise wird der Mbschlust die Verteilung von 12 Prozeut g« -
fta " <—. im Vor ' ahr « wurden 16 Prozent oerteilt .

Bank für Elcktri ' rfi« ttutetnebmnngen Zürich . Eine ft) 35. hat ben
Verwaltungsrat zur ?s>tSaab « einer zu 4V4 Prozent verzinslichen Obliga¬
tionsanleihe von 25 Milli ^ ne ^ Zchw . fcr . ermächtial .

Bank von Norwegen . Oslo . Di « Bank von Norwegen verteilt wt «
Int Votjabr 8 Prozent Dividend «.

kj und
^

Ittel Borxholuz ben .nj
wirb und gleich -

m Sommer diese»
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SCHAUBURG
MARIENSTR . 16 - TEL. 62S4

unwiderruflich nur noch heute und morgen
AI Jolson und Sonny Boy n»

"
.
'
» ? . »,, .«

Sag
'

es mit Liedern
Der Schlager des Filmes : Utile Pal

Jugardllctia haben Zutritt /

4 , 6. 15 und 8 .45 Uhr

HsöisthtK

Sttttwmfl , 18. Februar
• E 16.

Ken einstudiert .

Emilia Galotti
Traue rfviel von

SefTiitfl.
Regle : Klenfcherf .

Mitwirkend« :
Bertram . Fr<ruendor.
fet, Schreiner . Brand .? ablen. Gemmeck ?.
Graf . Aierl , Höcker.
First . Lutder , Schulze,
H . Kierrfcherf .

Anfang M Uhr.
« nd« 23.30 Uhr.

Preise A (0.70—6 Rm.

? <e . 19. yevr . t *r
Waffenschmied pft . 20.
Febr . T-aS Nachtloser
w Grenada . Sa . 21 .
stebr . Zum ersten Mal
Sturm im Wasserv -la».
So . 22. ffebr . . nachm .
Meine Schwester und
Ich Avend? : Tie ver¬
knuste Braut . Im
^ onzertdauS . : Wie
werd - Ich reich und
»Midlich?

. COlOSSBBBI ,
Täglich 8 Uhr
GASTSPIEL

Margarets
ara *

ufermal Ehe

tWWZ

Sensation »
Gastspiel
Clown

IKIoRoH
vom N • w - Yor k
Hippodrom «
Siehe Plakatsäulen

DI« Geschäftsstelle befindet »Ich jetet

Erhprinzenstr. ai. Ii.
Ecke I/udwlgsplats , Haltest . Hauptpost

Beitritt lederzeitl
Monatsbeitrag 1.70 Mk.

Aufnahm «gebflhr M Pf ».Jährlicher Verwaltun *»be !trag 50 Ptg .
Näheres bei den Vertrauensleuten in
den Betrieben und in der Geschäfts¬
stelle tägl . 17-19 Uhr . Samsta ? 11-1 Uhr .

KAFFEE BAUER
Heute MITTWOCH , 20 .30 Uhr

SONDER - KONZERT
Am dem Programm !

Ouvertüre rn Di« Abenceragen . . . . Oherublnl .Fantaai « aus Jolanthe Tso-baikowsky .Romanze in F . (fflr Violine ) Beethoven .Ungarisch « Weisen (für Violine ) . . . . Oseneigä
Solist : Kapellmeister Oiantif .

% v* { W£ ihi > ßoUw ?
Alto

Eintritt frei !!

dach rheinischer Sitte
wird am Aschermittwoch Im

XUnslletbaus - totstauranl
der HOpedlZ begraben !

Bprecher : Herr SchmltthennM .
Kapelle : Schwalbaeh .

Anfang 20 Uhr . — Telefon 158.
Tischbestellung erbetein .

Kautgesuche

flerinäsfatat 25

Odifenm aulfaiaf . . ->. . . 40 .

Antiquitäten
\ nkanf — Ver¬
kauf — Tausch .

z . Äirrmonn
HerrenstrnBe 40

Sauere Heilntic
stsiitiiiiitiiiiiiiisiiisiiisiisina

nach Hausfrauenart , aus Original -
dose Stück

in Milchsauce

Rollmöple ä . . 3 s ^ k 10 »

Blsmarditiering . 3 ^ 15 «

fielerfterlnae . . . 3 ^ 55 »

Ladisnerlnee . . . 3s « . w35 »

Einig« gut erholten«

Büro¬
möbel

gesucht !
Angeb. u . Sit . C 11002
an tri« Bad . Press« .

Sardellen — Lachs — Kapern
Krabben - Mayonnaise

Besonders preiswart

Sülze «
V« Ptund . . . . . 12 Üft
Vi Pfund 24 # P

Siimerstr 26, Alvsted
tutifl, ist ein

Einfamil !en -Hau»
von 4 Zimm . , itüche ,Mans ., Bad , Garten ,
auf 1. April z» verm.
oder SSauS »u verkauf.
Anzusehen v . 10—4 U .
« SD. Hirschstt . 45. Te¬
lefon 1589. ( 10304

Essig - Gurken . . . . * 25 »

. . . und 5 % Rabatt

PfannKudi

Durlach.

I Räume
ffir Praxis oder » fit®
in bester Geschäfts'
läge , aus l Avril im
Sause der Löwen -
ilpotliek« zu vermiete ».

<784!»

Werkstätte
auch f . Lagerraum ge»
eignet, mit eleNr. L ..Wasser, sowie Kraft
anfchluß zu vermieten .
L . Tiather , Amalien,
»raste 4 , Telefon 222»?.

5 Z.-Wohnung
Bad . prei>̂ w . per sof.
zu venniet . Douglas -
» r . 7. II . Anzus. II — 1
un d 4— 6 Uhr . a u her
Mittwoch u . SamStag
naivmittag . <YH«96i

2 schöne
« Z . -Wohnungen

2. il . 3. St . , m . Loggia,Mans . u . fämtl . Zu
behör. Boifltr . 55 . auf
1 April zu vermieten.
Näv . Wilhelmftr . 72.
1. Stock , Telefon 3011 .

(35811509)

Zu vermieten:
find auf 1 . April oder
später modern«

3 Zimmer-
Wohnungen

Näheres « dolf An «,
« orli' r kl Tel 1355.

Schöne , geräumige
3 Zim .- Wchniinn
Speisek. . Bad , Diele.
SoMa . Mansarde , auf
1. April 1031 zu Venn .» riegSstr. 18? , III ., l .
Tel . » 39. (FHM7 ,
Lade» , evtl mit 2 Z .¬
Wohnung . sofort zu.
vernieten . *

Lelsinostrobe 46 .

3 3im .- ® oljnuno
B-tkstr. 63, 2. Stock .
Gellerlftr . 27, 2 . Stock ,mit Bad , Mans . ete .
sind auf 1. April 19S1
zu vermieten . Näheres
bei L . Trunzer ,Gellerlftr . 27. (6660 )
Mc>d . 2 ZIm. Wohng. ,mit Bad . Veranda ,
Speisefam . u . Garten -
anteil , auf 1 . April
od . Mai zu vermieten.
MurMr . Sa , 1 . St . *

Schöne
5 Zilll . - MHNW
mit Bad . « aiser-sir . Tb ,
3. . St . . auf 1 . März
od . 1. April zu verm.
Näh . im Scknthladen .
rMii
BiSnratastraKe 71. Im
2. Stock , auf 1 . April
zu vermieten . RäbereS
daselbst im Z. Stock ,
zwischen 12—3 U iägl

KriegssWt 125
ist im 4 . St . <D«ch.
gefchob ) schöne
4 - 5 Z . - WohNUNg
sofort oder später zu
vermieten . Wohnung
wird hergerichtet.
Näheres bei Brchitell

flohiiKdct , Borholz -
Nrane 33, Tetef. 693.

KtiegSstrafte 183
ist eine sehr schöne
4 3im .- Mnung
mit allem Zubeh . auf
1. April zu vermieten .
Näheres im Laden.

DURLACH .
sssm fi 3iDin » Motinung

Zimmer
Sejr gut mövlierveS

Zimmer
mit 1 od . 2 Betten .
Zentrolheiz Badben .,evtl. gut bürg Pens .,
auf l . März zu verm.
Schnehlerftr . 7. Tl .. r .
ffotierftr . 288 6 Wag¬
ner . saub . gemütlich.

/ . immer
Der fof . «u vermieten .

( 55S 897 )
Gut möbl. Zimmer

m . el . Licht , Bahnhof -
nähe, zu vermieten. *
Slugsrienstrabe 2r>. pt.

2 Manl .- Zimmer
an kinderlos. Ehepaar
txt IleKridahlN« der
Möbel sofort zu vor-
mietcn. Zu ersragen
Karl -Willielmstr . Ä . *
Wilhelmstr . 16, III ..

frdl . möbl . Ziminer .
el . L . . zu vermieten . *

HEUTE

Süßer
,

Nachmittaii
mit Konzert

Bringen Sie auch die Kinder 1,1

1 Tasse Schokolade und / in orangencremeDomDe s p ?
1 motirenhopl Hu-v Erdbeerrooiadentorte
Heiler mit 3 sooen Sachen 30 ? Kirschcremeschnittin

s% j .?

Schohoiademertnken 20 ? Diverses sannegeDSdii
s

jj ?

flpteihOrnchen u . 1 Port . Sahne 40 -? uerschienene oostHucn®
^ ^

Konfitüren : is : z:sff"i
MASSENVERKAUF 3 Ta,e,n 1 100 8'

Jf
"™

. . 8®

von Exquisit - Schokolade mit 4l8leln * 100 v vi . h
Kostproben - Abgabe ! 1 TatelSpelseDIOC »

^

MM & Pl

Heizb inObl . Zimmer ,
et . L . . sep .. 1—2 Bett .,
zu vermiei . FWllZ9Z
Luisenllrafte 57, 1 . Sl .

möbl . Zim . sof.
illia z» oerm . Adler -

str . 32. Tveis ».stubc . *
Möl«l. Zim , scp . Ein « .,
el . L . . preisw . zu vm.
Scheffelstr. 36 . 3 St .

(FHW1)

Gut möbl. Zimm . mit
Zeutralbz . » . Badben .
bis 1. März zu verm
Kreuzstrahe 4 . *

Gut möbl . Zimmer
mit all. Zubeh ., sofort
su vermieten . *
Wilhelms» . 88. IV ., r.

Gut möbl. Zim ., fep . i
Ein« . , Nähe Hauptpost
, v tRiir « " rtt M . TU .

mietgesuche

mit reich !. Zubehör n . Mansarde im Turm ^ Möbl . Zim ., 2 B ., sof.
deraviettel . sofort od . 1. Avril zu vermieten , iu Venn . (FWNMY

Anfragen uni . Nr . K1VZV» an Bad . Prenc . ISchftve>rftr. 60, Part .

Waldstrafte 38. 2 Tr . .
möbl. Zimmer , 1 —2
Bett . , a. vorüberaeh .
sof . zn vermißt . (11066

2- 6 iA
«Altwolin . I. ü. 1. Mai
ob. svät v. iuna . . laub .
l vönktl . »adl . öbev

Anaebo ' e »" t
S4451 an b . Bd . Pr .

:- 3 3 . ' « « !
"!

mieten ««' '""mitAvril . Sin « S' ii .v; ««- • «•.reffe-

Garage
i . d . Tullaftr - ^ uutcr
fof gef .
2)4449 an d . ^
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